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Müllsammelaktion - 
unsere Gemeinde wird sauber! 
Störst Du dich auch an den Unmengen von Kaffeebe-
chern, Mundschutz, Flaschen, Plastik, Zigarettenschach-
teln, und und .... die an Radwegen, Straßenböschungen, 
Spielplätzen, Bächen, Parkplätzen, Grünanlagen, usw. 
verteilt liegen? 

Dann mach mit bei der 2. Gemeinschaftsaktion 
am Sa. 16.10.2021 bis 17 Uhr 

Schnapp dir einen stabilen Müllsack, Handschuhe, eine 
Warnweste und ggf. einen Müllzwicker und sei dabei. 
Deine Gemeinde unterstützt diese tolle Aktion, indem sie 
eine Stelle für den gesammelten Müll zur Verfügung stellt 
und das Sammelsurium entsorgt. 

Beim Bauhof werden Müllzwicker und Müllsäcken zur Ver-
fügung gestellt. Der gesammelte Müll kann ebenfalls beim 
Bauhof abgestellt werden. 

Schickt ein Feedback oder Bilder von der „Beute“ wenn 
ihr mit einer Veröffentlichung einverstanden seid an 
muellsammelaktion@gmx.de 

Nutze die Gelegenheit und vernetz dich mit uns um auf 
dem Laufenden zu bleiben.. Auf unserer Homepage und 
auf Instagram findest du weitere Termine für Umweltak-
tionen und nachhaltigen Veranstaltungen im Landkreis 
Biberach 
https://www.muellsammelaktion.de 
https://www.instagram.com/muellsammelaktion.de/ 
Danke für deinen guten und wichtigen Beitrag 
PS: der aktuellen Situation geschuldet, haltet euch bitte 
an die derzeit gesetzlichen Regelungen!

Taschengeldbörse
Tannheim

Baby-Sitter-Kurs  in Tannheim 
am Samstag, den 6. November 2021 

Für Schüler*innen ab 12 Jahre 

Lerne, wie du Eltern ein gutes Gefühl und Kindern eine 
gute Zeit schenkst. Einen Tag lang beschäftigen wir uns 
mit allem was zum Babysitten dazu gehört und wich-
tig ist. Gute Ideen, Wissenswertes rund um kleine Kin-
der und praktische Übungen für den Notfall - es wird 
ein interessanter und bunter Tag. Mittags machen wir 
eine 30-minütige Mittagspause. Im Anschluss erhält 
jeder Teilnehmer eine Teilnahmebestätigung über den 
Besuch des Kurses. 

Bitte mitbringen: Schreibmaterial, Vesper, Getränk.
 
Es gelten die aktuellen Corona Bedingungen, daher 
Maske und Schüler-Ausweis nicht vergessen 

Beginn: 10.00 Uhr - Ende: 14.00 Uhr, 
im Mehrzweckraum des Kinder- und Familienzentrums 

Wir freuen uns über Deine Anmeldung. 

Agi Hug 
Am Hang 5 
Tel.: 1741 
E-Mail: agihug.tannheim@gmail.com 
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GEMEINDE TANNHEIM 
Landkreis Biberach 

Für den Bauhof und die gemeindeeigene Wasserversor-
gung suchen wir baldmöglichst eine/n engagierte/n, verant-
wortungsbewusste/n 

stellvertretenden Bauhofleiter (w/m/d) 
mit handwerklicher Ausbildung und im Besitz der Fahrerlaub-
nis Klasse BE bzw. C1. Der Tätigkeitsbereich umfasst die klas-
sischen Aufgaben eines Bauhofs sowie die Unterhaltung und 
Wartung der gesamten Wasserversorgung. Schwerpunkte 
werden die Pflege der gemeindlichen Grünanlagen sowie der 
Winterdienst sein. 

Wir erwarten persönliches Engagement, körperliche Belast-
barkeit und Bereitschaft zur Teamarbeit. 

Wir bieten eine leistungsgerechte, der Qualifikation, Berufser-
fahrung und der bisherigen Tätigkeit entsprechende Vergü-
tung nach TVöD. 

Wenn Sie sich angesprochen fühlen, erbitten wir Ihre Bewer-
bung mit den üblichen Unterlagen bis spätestens 18.10.2021 
an das Bürgermeisteramt Tannheim, Rathausplatz 1, 88459 
Tannheim. 

Telefonische Anfragen beantworten gerne Herr Bürgermeister 
Wonhas und Frau Lebherz, Tel. 08395 922-0. 

Stellenausschreibung  

Die Gemeinde sucht spätestens 
zum 01.01.2022 

  
eine Reinigungskraft (m/w/d) 

für das Rathaus und den Bauhof 
mit ca. 6,5 Stunden pro Woche 

  
und zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
  

eine Person (m/w/d) 
für die Essenausgabe 

(Mittagstisch verlässliche Grundschule, 
2x wöchentlich) 

sowie Reinigungsarbeiten 
mit ca. 8 Stunden pro Woche 

  
Die Anstellung erfolgt im Rahmen eines geringfügigen Beschäf-
tigungsverhältnisses. Die Gemeinde vergütet in Anlehnung an 
den TVöD. 

Sind Sie interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre schriftli-
che Bewerbung bis spätestens 12.10.2021 an die Gemeinde 
Tannheim, Rathausplatz 1, 88459 Tannheim oder per E-Mail 
an annalena.lebherz@gemeinde-tannheim.de (bitte nur im 
PDF-Format). 

Für weitere Informationen steht Ihnen gerne Frau Lebherz unter 
Telefon 08395 922-17 oder E-Mail zur Verfügung. 

Aus der Arbeit des Gemeinderats
- öffentliche Sitzung vom 04.10.2021
1. Einbau von stationären raumlufttechnischen Anlagen in 

der Grundschule Tannheim
In der letzten Sitzung vom 13.09.2021 hat der Gemeinderat 
beschlossen, dass über einen Fachmann Möglichkeiten, Preise 
und Fördermöglichkeiten zu festeingebauten Raumluftfilteranla-
gen eingeholt werden.
Aufgrund dessen wurde ein Termin mit Herrn Dangel, Ingenieur-
büro für Haushaltstechnik Dieter Fischer, vereinbart. Herr Dan-
gel besichtigte die Klassenzimmer und machte sich hierbei ein 
Bild über die Anbringung und Installation der stationären raum-
lufttechnischen Anlagen in den einzelnen Räumen. Anhand die-
ser Besichtigung ermittelte er eine grobe Kostenschätzung für 
6 Räume (vier Klassenräume und zwei Betreuungsräume). Die 
Gesamtsumme der Kostenschätzung beläuft sich auf 210.000,00 €. 
Herr Dangel erläuterte die einzelnen Kosten sowie die Vor- und 
Nachteile eines Einbaus von stationären raumlufttechnischen 
Anlagen in der Grundschule.
Der Bund fördert den erstmaligen Einbau von stationären raum-
lufttechnischen Anlagen in Einrichtungen für Kinder unter 12 
Jahren. Gefördert werden die Investitionsausgaben sowie die Aus-
gaben für Planung und Montage von bis zu 80 % der förderfähi-
gen Ausgaben. Der Förderantrag wurde von der Verwaltung beim 
Bund gestellt. Der Zuwendungsbescheid in Höhe von 168.000,00 € 
für 6 Räume wurde bereits der Verwaltung zugestellt.
Abzüglich der Förderung würde der Gemeinde Kosten für den 
Einbau in Höhe von ca. 7.000,00 € pro Raum entstehen.
Der Gemeinderat stimmte nach ausführlicher Beratung mit knap-
per Mehrheit für den Einbau einer stationären raumlufttechni-
schen Anlage in vier Klassenräume der Grundschule. Herr Dangel 
erstellt bis zur nächsten Gemeinderatssitzung den Honorarvor-
schlag und eine Planung. 

2. Bauanträge 
Das gemeindliche Einvernehmen zum Bauantrag „Umnutzung 
eines Teilbereichs der bestehenden Garagenhalle für Wohnzweck 
zum Wohnen für Aufsichts- und Bereitschaftspersonen sowie 
Erstellung einer Überdachung für den bestehenden Straßenwa-
gen“ auf Grundstück Flst.Nr. 773/1, Robert-Bosch-Weg 12 wurde 
hergestellt. Außerdem wurde das gemeindliche Einvernehmen zu 
der beantragten Befreiung von den zeichnerischen Festsetzun-
gen bezüglich einer Dachneigung von 15° bei der Überdachung 
für den bestehenden Straßenwagen auf dem genannten Grund-
stück hergestellt.

3. Maßnahmen zum Hochwasserschutz
 -  Honorarangebot „Hydrologie und Hydraulik“ für Flussge-

bietsuntersuchung für den Tannenschorrenbach/Ortsbach
 - Antragsstellung auf Fördermittel
 - weitere Vorgehensweise
In der vergangenen Sitzung vom 13.09.2021 hat Herr Rapp vom 
Büro RSI die Thematik ausführlich erklärt. Der Gemeinderat hatte 
die Notwendigkeit zur Erstellung der Flussgebietsuntersuchung 
(FGU) erkannt. Diese ist Grundlage für alle weiteren grundsätzli-
chen Überlegungen.
Das Ingenieurbüro RSI erstellte zwischenzeitlich ein Angebot für 
ein hydrologisches Flussgebietsmodell mit einer hydraulischen 
Berechnung des Gewässers in Höhe von brutto 29.175,83 €. 
Durch einen einstimmigen Beschluss beantragt nun die Gemeinde 
beim Land Fördermittel für die Flussgebietsuntersuchung ent-
sprechend dem Honorarvorschlag von RSI. 
In der vorangegangenen Sitzung wurde auch ein Ortstermin zur 
Besprechung von kurzfristig möglichen Optimierungsmöglich-
keiten angesprochen, welcher am 17.09.2019 stattfand. Dabei 
wurde nach ausführlicher Besprechung des Abflussverhaltens in 
der Hochwassernacht der Ortsbach am Oberlauf (Bereich Tan-
nenschorrenstraße) abgelaufen. Die Teilnehmer haben die Not-
wendigkeit der FGU durch den Fachmann anerkannt. Momentane 
punktuelle Änderungen am Gewässerrand oder Gewässerbett 
würden nur das Hochwasserproblem auf den direkt darunter lie-
genden Anwohner verlagern.
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Mit geringen Baggerarbeiten kann punktuell das Abflussverhal-
ten aus der Hanglage in das Bachbett etwas verbessert werden 
(bei Betonbrücke). RSI fertigt einen Plan für ein Einlaufgitter beim 
ersten Überfallwehr zur Steigerung der Sicherheit und Minimie-
rung der Verstopfung. Die Kosten für die Fertigung des Gitters 
belaufen sich nach Angaben von Herrn Rapp auf ca. 2.000 €. 
Zwischenzeitlich wurde ein kleiner morscher Holzsteg abgebaut 
und an einem Schacht ein verbessertes Einlaufgitter angebracht. 

4. Anschaffung von 2. Monitor für die Arbeitsplätze in der 
Verwaltung

Für die Bearbeitung für das Alltagsgeschäft werden immer mehr 
digitalen Informationen gleichzeitig benötigt. Um einen guten 
Überblick aller Informationen zu haben, kann ein zweiter Bild-
schirm ungemein helfen. Auch mit Blick auf die weiteren Digita-
lisierungsprozesse in der Verwaltung sind zwei Bildschirme pro 
Arbeitsplatz unerlässlich. Der Gemeinderat beschloss einstim-
mig, dass für jeden Arbeitsplatz in der Verwaltung einen zweiten 
Bildschirm beschafft wird. 

5. WLAN für das Dorfgemeinschaftshaus
Für öffentliche Veranstaltungen bzw. Lehrveranstaltungen im 
Dorfgemeinschaftshaus wurde bereits von den Veranstaltern eine 
Internetverbindung gefordert. Auch im Blick in die Zukunft, dass 
das Ratsinformationssystem in der Gemeinde Tannheim einge-
führt werden soll, wird WLAN für die künftigen Gemeinderatssit-
zungen im Dorfgemeinschaftshaus benötigt. Für die Einrichtung 
des WLANs im Dorfgemeinschaftshaus werden Haushaltsmittel 
in die Haushaltsplanung 2022 eingestellt. Die Beauftragung der 
Einrichtung wird Anfang 2022 von der Verwaltung erteilt.

6. Bekanntgabe und Anfragen
 -  Die nächsten Gemeinderatssitzungen finden am 25.10.2021, 

15.11.2021 und 13.12.2021 statt.
 -  Die nächste Sitzung des Abwasserzweckverbandes findet 

am 04.11.2021 statt. 
 -  Die nächste Sitzung des Gemeindeverwaltungsverbands 

findet am 24.11.2021 statt.
 -  Die Sichtung, Prüfung und Platzierung der 44 Bauplatzbe-

werbungen fand am 15.09.2021 statt. Die Ermittlung der 
Punktezahl erfolgte durch den Bürgermeister, GR Villinger, 
Kämmerer Blanz. Die nächsten Schritte lauten voraussicht-
lich wie folgt:

    •  Verbindliche Rückmeldung bis zum 01.10.2021, 12:00 Uhr, 
durch die Bewerber

   •  Auswahl der Bauplätze durch Bewerber am 15.10.2021
   •  Beschluss der Vergabe in der öffentlichen Sitzung am 

25.10.2021 durch den Gemeinderat
   •  Ab Mitte November 2021 werden die Kaufverträge bei 

Notar Kramlinger, Neu-Ulm geschlossen
   •  Verfahrensende der Bauplatzzuteilung BA I nebst Zah-

lungseingang gegen Mitte/Ende Dezember 2021

DRK O��������� 
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Altkleidersammlung 
Der örtliche DRK Ortsverein Rot an der Rot/Tann-
heim führt am 
Samstag, den 09. Oktober  
eine Altkleidersammlung in Tannheim und allen 

Teilorten durch. 
Bitte unterstützen Sie uns durch Ihre Kleiderspende und stel-
len Sie die Altkleidersäcke am 09. Oktober ab 08.30 Uhr gut 
sichtbar an den Straßenrand. 
Der DRK Ortsverein Rot an der Rot/Tannheim bedankt sich 
schon im Vorraus für Ihr Verstädniss und Ihre Kleiderspande.
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Feuerwehrprobe 
Am Montag, den 11. Oktober 2021, findet um 20:00 Uhr eine 
Probe  für den Zug 1 statt. 
Ich bitte um Beachtung!! 
Der Kommandant

VHS Illertal
Tel.: 07354-934 661, Neue Fax-Nummer: 07354-931899,
E-Mail: vhs.Illertal@t-online.de 
Geschäftszeiten: 
Montag, Dienstag und Freitag: 9.00 bis 11.30 Uhr, Montag und 
Donnerstagnachmittag von 15 - 17 Uhr, mittwochs geschlossen. 
Ihre Anmeldungen können Sie telefonisch, auch auf den AB, 
schriftlich per Post oder E-Mail an uns senden.

Voraussetzung für die Teilnahme an den Kursen der Vhs sind die 
AHA-Regeln (Hygieneanforderungen und Mindestabstand, Hygi-
enekonzept, Kontaktdatenerhebung, Masken(pflicht-)Empfehlung 
je nach Kurs) einzuhalten, die 3 Gs (Kinder ausgenommen) Infos 
dazu gibt es auf der Homepage oder bei uns im Büro der vhs. 
Kurse beginnen und es sind noch Plätze frei: 
Die Waldbäume und Sträucher kennen lernen - Der Wald -das 
grüne Klassenzimmer für die ganze Familie!   
- Findet zu einen späteren Zeitpunkt statt! 
Freitag, 15.10.2021 - findet zu einem späteren Zeitpunkt statt 
- Sie können aber einen Platz reservieren! 
MÄNNER an den Herd! Kochen macht Spaß! (Elisabeth Guter), 
1 Termin, 18 - 22 Uhr, Realschule Erolzheim, Eingang über den 
Innenhof Schulküche! 
Samstag, 16.10.2021 
NEU! Mit dem Smartphone sicher unterwegs (Harald Belz), 
Kursbeschreibung siehe Homepage oder im Büro der vhs, 
13:30 - 16:30 Uhr, Rathaus Erolzheim 
NEU! Mit dem Smartphone und Tablet auf Reisen (Harald 
Belz), Kursbeschreibung siehe Homepage oder im Büro der 
vhs. 9 - 12 Uhr, Rathaus Erolzheim 
Freitag, 22.10.2021 
Neues aus der Original Thailändische Küche -Curryvariati-
onen -  (Pimphawan Ebinger), 1 Abend, 18 - 22 Uhr, 23 Euro + 
Lebensmittelkosten, Realschule Erolzheim, EG Schulküche, Ein-
gang über den Pauseninnenhof 
Samstag 23.10.2021 
Lieblingsmotive perfekt fotografieren (Karl Wobig), 1 Termin, 
9 - 17 Uhr, 42 Euro, Rathaus Erolzheim, 2. OG, große Sitzungs-
saal, Eingang Nord Haupteingang 
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Biberacher Tage für seelische Gesundheit 
Vortrag mit Filmsequenzen „Seelische Gesundheit in der 
Gastfamilie“  
Die Biberacher Tage für seelische Gesundheit finden jedes Jahr 
rund um den Welttag der seelischen Gesundheit am 10. Oktober 
statt. Das diesjährige Thema der Woche heißt: „Gemeinsam über 
den Berg - Seelische Gesundheit in der Familie.“ 
Im Rahmen der Biberacher Tage für seelische Gesundheit findet 
am Dienstag, 12. Oktober, ein Vortrag mit Filmsequenzen zum 
Thema „Seelische Gesundheit in der Gastfamilie“ statt. Vortrag 
und Film geben Einblicke in das Leben von Menschen im Betreu-
ten Wohnen in Familien. 
Im Betreuten Wohnen in Familien leben Menschen, die zur Bewäl-
tigung ihres Alltags Unterstützung und Begleitung benötigen, in 
einer Gastfamilie. Meist sind dies Menschen mit einer seelischen 
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Erkrankung, ältere betreuungsbedürftige Menschen oder Men-
schen mit einer Suchtproblematik. Sie erfahren in der Gastfami-
lie, neben der Betreuung und Versorgung, vor allem Geborgenheit 
und Halt, was sich positiv auf ihre seelische Gesundheit auswirkt. 
Sie müssen seltener in die Klinik, und oft können auch die Medi-
kamente reduziert werden. Reiner Schmied vom Fachdienst bela 
e.V. wird in seinem Vortrag besonders auf diese positiven Aspekte 
des Lebens in einer Gastfamilie eingehen und mithilfe von Film-
sequenzen einen konkreten Einblick in den Alltag von Bewohnern 
und Gastfamilien bieten. 
Die Veranstaltung findet am Dienstag, 12. Oktober, um 19 Uhr in 
der Sennhofgasse 7, bela e.V., statt. Es ist auch eine virtuelle Teil-
nahme über Zoom möglich. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Weitere Informationen und den Zugangslink für die virtuelle Teil-
nahme über Zoom gibt es auf der Homepage des Landratsamts 
auf der Seite der kommunalen Beauftragten für die Belange von 
Menschen mit Behinderung. 

Biberacher Tage für seelische Gesundheit
Podiumsdiskussion zum Thema „Corona: Blickwinkel und 
Perspektiven“
Die Biberacher Tage für seelische Gesundheit finden jedes Jahr 
rund um den Welttag der seeli-schen Gesundheit am 10. Okto-
ber statt. Das diesjährige Thema der Woche heißt: „Gemeinsam 
über den Berg - Seelische Gesundheit in der Familie.“ 
Am Sonntag, 10. Oktober, findet um 18 Uhr eine Podiumsdiskus-
sion zum Thema „Corona: Blickwin-kel und Perspektiven“ statt. 
Welchen Einfluss hat die Corona-Zeit auf unser Leben und auf 
unser Miteinander? Welche Spuren hinterlässt sie in unserer Psy-
che und wie können wir Strategien ent-wickeln, besser mit sol-
chen Herausforderungen umzugehen? 
Zu Wort kommen werden unter anderen Prof. Dr. Julian Keil und 
Prof. Dr. Renate Schepker. Julian Keil ist Psychologe. Er forscht 
und lehrt an der Christian-Albrechts-Universität Kiel. Der gebür-
tige Ulmer, der in Biberach am Pestalozzi–Gymnasium sein Abitur 
machte, sagt: „Neue Situationen füh-ren dazu, dass wir unsere 
Wahrnehmungsregeln an die neue Situation anpassen müssen.“ 
In sei-nem Vortrag gibt er Antworten auf die Frage, welchen Ein-
fluss neue Situationen oder Belastungen auf unsere Wahrneh-
mung haben können. „Wenn wir uns bewusstmachen, welche 
Auswirkungen das sind, können wir Strategien für einen besse-
ren Umgang entwickeln“, sagt Julian Keil. 
Mit den Folgen von Covid-19 auf die psychische Gesundheit 
von Kindern, beschäftigt sich Renate Schepker. Sie ist Chefärz-
tin der Abteilung für Kinder- und Jugendpsychiatrie Weissenau in 
Ravensburg und Vorsitzende der Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Leitenden Ärzte für Kinder- und Jugendpsychiatrie, -psychoso-
matik und –psychotherapie. Als Mitglied diverser Fachverbände 
hat sie die Lage von Kindern und Jugendlichen in der Corona-Zeit 
bestens im Blick. Ihre Standpunkte vertreten werden auch Klien-
tinnen und Klienten aus dem Gemeindepsychiatrischen Zentrum 
und eine Mitarbeiterin des Online-Beratungsangebots für suizid-
gefährdete Jugendliche und junge Er-wachsene „U25“. Musi-
kalisch umrahmt wird die Veranstaltung von den „Tiny Tunes“. 
Die Podiumsdiskussion findet am Sonntag, 10.Oktober, um 18.00 
Uhr im Speisesaal des Gemein-depsychiatrischen Zentrums, 
Saulgauer Straße 51, 88400 Biberach statt.  Es ist auch eine vir-
tuelle Teilnahme über Zoom möglich. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Weitere Informationen und den Zugangslink für die 
virtuelle Teilnahme über Zoom finden Sie auf der Homepage des 
Landrats-amts auf der Seite der kommunalen Beauftragten für 
die Belange von Menschen mit Behinderung. 

Biberacher Ernährungsakademie
Online-Vortrag „Willkommen am Familientisch – Essen und 
Trinken für Kinder ab einem Jahr“
Zu einem Online-Vortrag zum Thema „Willkommen am Famili-
entisch – Essen und Trinken für Kinder ab einem Jahr“ lädt die 
Biberacher Ernährungsakademie für Dienstag, 12. Oktober 2021 
ein. Der Vortrag richtet sich an junge Eltern und findet von 15.15 
bis 16.45 Uhr statt. 

In den ersten Lebensjahren wird die Basis für ein genussvolles und 
vielseitiges Essverhalten ge-legt. Was und wie viel Kinder brau-
chen, um gesund aufzuwachsen und wie gemeinsame Mahlzei-
ten gelingen können, sind Inhalte bei dieser Onlineveranstaltung 
mit der BeKi-Referentin Tina Krötlin-ger Schütte.
Der Vortrag findet im Rahmen der Landesinitiative BeKi – bewusste 
Kinderernährung - statt und ist für die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer kostenfrei. Die Teilnahme setzt einen PC mit Internet-
zu-gang und Lautsprechern voraus. Eine interaktive Beteiligung 
per Bild und Ton ist bei Bedarf möglich und erwünscht.
Eine Anmeldung bis spätestens Freitag, 8. Oktober, per E-Mail an 
post@b-ea.info ist erforderlich. Weitere Infos erhalten Sie unter 
der Telefonnummer 07351 52-6702.

Landrat Dr. Heiko Schmid beteiligt sich zusammen 
mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des
Kreisforstamtes an der landesweiten Aktion 
„Mein Baum fürs Land“ zum Tag der Deutschen Einheit 
Ein Baum kann über sein Leben beträchtliche Mengen CO2 bin-
den. Zum Tag der Deutschen Einheit beteiligt sich der Landkreis 
Biberach mit „Mein Baum fürs Land“ an der bundesweiten Aktion 
„Einheitsbuddeln“. Um den Wald zu erhalten und ihn fit für den 
Klimawandel zu machen, haben Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter zusammen mit Landrat Dr. Heiko Schmid an der Aktion teilge-
nommen. „Im Landkreis Biberach werden unter der Beteiligung 
unseres Forstamtes rund 35.000 Bäume pro Jahr gepflanzt. Das 
„Einheitsbuddeln“ sensibilisiert dabei in besonderer Weise, sich 
für die Zukunft des Waldes einzusetzen und ein neues Bewusst-
sein für die Wälder zu schaffen. Sie binden das klimafeindliche 
Treibhausgas Kohlendioxid und wirken damit dem Klimawandel 
entgegen. Ich hoffe sehr, dass wir die Aktion im kommenden Jahr 
wieder mit Beteiligung der Bevölkerung durchführen können.“, 
sagte Landrat Dr. Heiko Schmid. 
Gemeinsam wurden im kreiseigenen Wald beim Nasslager 
Warthausen Vogelkirschen, Wildapfelbäume und Vogelbeeren 
gepflanzt. In der Regel trifft man diese Bäume im Wald nur ein-
zeln, häufig entlang von Wegen oder am Waldrand an. Seit jeher 
haben die Früchte dieser Baumarten den Menschen zur Nahrung 
gedient. Die Bäume liefern aber auch ein schönes Holz, insbeson-
dere das der Kirsche ist im Möbelbau sehr beliebt. Schon aus den 
Namen geht hervor, dass die Früchte auch gern von Tieren, wie 
zum Beispiel Vögeln, gefressen wurden. In der Ökologie unserer 
Wälder spielen diese Baumarten eine besondere Rolle als Bie-
nenweide und Nahrungsquelle für eine Vielzahl von Tieren. Von 
den Waldbesuchern werden sie auch wegen ihrer auffallenden 
Blüten, den hübsch anzuschauenden Früchten und der auffal-
lenden Herbstverfärbung als Zierbäume des Waldes geschätzt. 

Das Landwirtschaftsamt informiert 
Obstbau-Förderprogramm des Landkreises startet wieder 
Auch in diesem Jahr haben Hobbygärtner und Streuobstwiesen-
besitzer des Landkreises Biberach wieder die Möglichkeit, sich 
in Sachen Obstbau über eine sogenannte „Saftprämie“ und eine 
„Hochstamm-Pflanzprämie“ fördern zu lassen. 
Streuobstwiesen sind im Landkreis Biberach sehr wichtig, denn 
sie bieten als Trittsteinbiotope wichtige Habitate und Vernet-
zungsfunktionen für viele Tierarten. Zudem prägen sie das Land-
schaftsbild Oberschwabens. Zwei Säulen der Förderung stehen 
für den Streuobstwiesenbesitzer ab jetzt wieder zur Verfügung. 
Die erste Säule ist die Förderung über die sogenannte „Saftprä-
mie“: Jeder Doppelzentner an abgeliefertem Mostobst, wird mit 
vier Euro gefördert. Die Förderung erfolgt im Rahmen der Haus-
haltsmittel und ist auf 48 Euro je Antragssteller begrenzt. Dabei 
werden die von den Mostereien ausgestellten Wägescheine vom 
Antragsteller gesammelt und zusammen mit dem ausgefüllten 
Antragsformular an das Landwirtschaftsamt Biberach geschickt. 
Nähere Infos dazu in der Kurzinfo unten. 
Die zweite Säule besteht aus der Förderung über die sogenannte 
„Hochstamm-Pflanzprämie“. Damit sind Streuobstbäume (Hoch-
stämme, 2 x verschult, Stammumfang sieben Zentimeter) ent-
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sprechend der im Antrag vorgeschlagenen Sortenliste gemeint. 
Die Bäume müssen aus einer Baumschule aus dem Landkreis 
Biberach bezogen werden, die dort auf dem heimischen Boden 
und unter den heimischen klimatischen Bedingungen vermehrt 
worden sind. Zahlungsbelege für den Pflanzenkauf sind in Kopie 
dem Antrag beizufügen. Auch hier erfolgt die Förderung im Rah-
men der Haushaltsmittel und ist auf einhundert Euro je Antrags-
steller (pro Baum = zehn Euro) begrenzt. 
Ein Rechtsanspruch besteht in beiden Verfahren nicht. Grundlage 
der Förderung ist die Richtlinie zur Förderung der Landwirtschaft, 
der Ökologie und der Umweltbildung im Landkreis Biberach. 
Kurzinfo: Die Durchführung und Koordination der Förderpro-
gramme übernimmt das Landwirtschaftsamt. Das Antragsformu-
lar kann im Internet heruntergeladen werden unter:  
https://www.biberach.de/landratsamt/landwirtschaftsamt/foer-
derprogamm-landkreis.html und unter Telefon 07351/ 52-6702 
oder ist per E-Mai an landwirtschaftsamt@biberach.de erhältlich. 
Der Abgabeschluss für die Förderanträge ist der 30. Novem-
ber 2021. 

Der Abfallwirtschaftsbetrieb (AWB) informiert: 
Neues Recycling- und Entsorgungszentrum in Biberach öff-
net am Samstag, 2. Oktober 
Am Samstag, 2. Oktober 2021, nimmt das neue Recycling- und 
Entsorgungszentrum in Biberach seinen Betrieb auf. Gewerbliche 
Anlieferungen (Containerdienste) sind nicht möglich. 
Zusätzlich zu den bekannten Wertstoffen, die bisher schon auf 
dem Recyclingzentrum in der Ulmer Straße angenommen wer-
den, ist auf dem neuen Entsorgungszentrum auch die Abgabe 
von bezahlpflichtigen Abfällen möglich. Darunter fallen Rest- 
und Sperrmüll sowie belastetes Altholz (A IV-Holz) und Bau-
schutt in kleinen Mengen. Beim Sperrmüll ist darauf zu achten, 
dass der Abgabeschein zur kostenlosen Anlieferung von bis zu 
zwei Kubikmeter jährlich zuvor über die Online-Anmeldung auf 
der Homepage des Landkreises (awb-biberach.de) auszudrucken 
und mitzubringen ist. Mehrmengen müssen extra bezahlt werden. 
Auch die Abgabe von Grüngut ist getrennt nach den Fraktionen 
„saftend“ und „holzig“ möglich. In einer großen Anlieferhalle kön-
nen beide ebenerdig auf dem Boden abgelagert werden. 
Eingerichtet wurde auch eine stationäre Annahme von Problem-
abfällen: Problemstoffe können kostenlos im neuen Recyclingzen-
trum abgegeben werden. Das Angebot der mobilen Sammlung 
bleibt weiterhin bestehen. 
Das bisherige Recyclingzentrum in der Ulmer Straße bleibt wei-
terhin zu den gewohnten Zeiten geöffnet. 
Das neue Recycling- und Entsorgungszentrum an der Mittelbi-
beracher Steige hat wie folgt geöffnet: 
Montag  13 bis 17 Uhr 
Dienstag - Freitag    09 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr 
Samstag    09 bis 12 Uhr 

Oberschwäbisches Museumsdorf Kürnbach 
Kursangebot für Hobbygärtner „Wühlmäuse wirksam 
bekämpfen“ 
Wie Hobbygärtner effektiv und umweltschonend Wühlmäuse 
bekämpfen können, zeigt Alexander Ego beim Kurs „Wühlmäuse 
wirksam bekämpfen“ am Freitag, 8. Oktober, um 14 Uhr im Ober-
schwäbischen Museumsdorf Kürnbach. 
Wühlmäuse fressen die Wurzeln oder die Rinde vor allem bei 
jungen Obstbäumen ab und richten dadurch große Schäden an. 
Die fachgerechte Bekämpfung von Wühlmausschäden ist eine 
der wichtigsten Maßnahmen zur Erhaltung des Streuobstbaus. 
Alexander Ego von der Kreisberatungsstelle für Obst- und Gar-
tenbau veranstaltet am Freitag, 8. Oktober, von 14 bis 17 Uhr im 
Oberschwäbischen Museumsdorf Kürnbach einen Wühlmaus-
fangkurs. 
Der Fachmann zeigt, woran man die Schädlinge erkennt und wie 
sie am besten mit der Bayerischen Drahtfalle zu fangen sind. Die 
Fallen sind immer noch die sicherste Art der Wühlmausbekämp-
fung, da sich der Erfolg unmittelbar überprüfen lässt. Zudem wird 
die Natur nicht mit Giftstoffen belastet und auch die natürlichen 

Feinde der Wühlmäuse - Mauswiesel, Iltis, Raubvögel und Katzen 
-  werden nicht ebenfalls vergiftet, wenn sie den Kadaver fressen. 
Treffpunkt für das Seminar ist an der Museumskasse. Die Kurs-
gebühr beträgt drei Euro. 
  
Apfelherbst mit Führungen, Vorführungen, Bastelaktionen 
und zwei Ausstellungen 
Am Sonntag, 10. Oktober, von 10 bis 16 Uhr dreht sich im Ober-
schwäbischen Museumsdorf Kürnbach alles um den Apfel: Von 
Führungen über Apfelsaft pressen bis hin zu Bastelangeboten 
und Ausstellungen können sich die Besucherinnen und Besu-
cher auf ein buntes Programm rund um die Paradiesfrucht freuen. 
Im Museumsdorf steht am Sonntag bei den Führungen und Vor-
führungen der Apfel im Mittelpunkt. Besucherinnen und Besu-
chern erleben an der Apfelsaftpresse beim Förderverein, wie aus 
den Früchten Apfelsaft wird. In der historischen Brennerei Hag-
mann können Interessierte erfahren, wie aus Streuobst Schnaps 
gebrannt wird.  
Der Imkerverein erklärt, wie wichtig die Arbeit der Bienen für 
eine erfolgreiche Apfelernte ist, und Kinder können an der Bas-
telstation Willi, den Wurm basteln. Am Stand von Ilona Werner 
finden die Besucherinnen und Besucher Selbstgemachtes aus 
den Früchten des Herbsts für zuhause. Auch die Mini-Dampf-
bahn des Schwäbischen Eisenbahnvereins e.V. dreht ihre Run-
den mit den Fahrgästen. 
  
Seniorentheater 
Die Seniorentheatergruppe des Oberschwäbischen Museums-
dorfs Kürnbach bietet am Sonntag, 10. Oktober eine weitere 
Aufführung ihres Theaterstücks „ ‚S Leba eba“. Sie nehmen die 
Besucherinnen und Besucher mit auf eine Erinnerungsreise in die 
Vergangenheit. Das Theaterstück beginnt um 14 Uhr und ist im 
Museumseintritt enthalten. 
  
Prächtige Lokalsorten 
Apfelbegeisterte können sich in der kleinen, aber sehr informati-
ven Lokalsortenausstellung in der Ziegelhütte über die verschie-
denen Äpfel, die in der Region heimisch sind, informieren. In der 
Ausstellung „Jakob Fischer. Baum - Frucht - Mensch“ können die 
Besucherinnen und Besucher außerdem den 2020 vertrockneten 
Jakob-Fischer-Urbaum bewundern, dem der Künstler Bernhard 
Schmid ein neues Leben geschenkt hat. 
Zudem bietet Alexander Ego von der Kreisberatungsstelle für 
Obst- und Gartenbau Führungen über die Streuobstwiese an. 
Die beliebte Sortenbestimmung fällt dieses Jahr coronabedingt 
aus. Beginn der etwa einstündigen Führungen ist um 11 und um 
14 Uhr. Es wird um Anmeldung gebeten unter www.Museums-
dorf-Kürnbach.de oder telefonisch unter 07351 52-6784. 

K��������� N����������

katholisch
Kirchliche Nachrichten 

www.se-rot-iller.drs.de
Homepage der SE Rot-Iller:

Das Pastoralteam der Seelsorgeeinheit Rot-Iller 
Pfarrer P. Johannes-Baptist Schmid O.Praem. 
(freier Tag: Donnerstag) 
Tel. 08395 / 93699-11 
E-Mail: johannes-baptist.schmid@drs.de 

Pfarrvikar Gordon Asare 
(freier Tag: Montag; beim Studium: Dienstag u. Mittwoch) 
Tel. 08395 / 93699-16 
E-Mail: GordonAsare@yahoo.com 
Gordon.Asare@drs.de 
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Pastoralreferentin H. Weiß 
(freier Tag: Montag) 
Tel. 08395 / 93699-12 
E-Mail: Hildegard.Weiss@drs.de 

Pfarrer i.R. Günter Hütter: Tel. 08395 / 9369181 

Pfarrer i.R. Paul Notz: Tel. 07354 / 9373660 

Kath. Pfarramt St. Verena, Rot a.d. Rot 
Klosterhof 5/1 
(Zentrales Pfarramt für die Seelsorgeeinheit) 
Pfarrbüro: I. Schmidberger 
Tel. 08395 / 93699-0, Fax 08395 / 93699-20 
E-Mail: StVerena.RotanderRot@drs.de 
Öffnungszeiten: Montag 10.00 - 12.30 Uhr 
 Mittwoch 10.00 - 12.30 Uhr 
 Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr 

Kath. Pfarramt St. Konrad, Berkheim 
Pfarrbüro: M. Denz 
Tel. 08395 / 1248, Fax 08395 / 93100 
E-Mail: StKonrad.Berkheim@drs.de 
Öffnungszeiten: Montag 14.30 - 16.30 Uhr 
 Donnerstag 09.00 - 11.30 Uhr 

Kath. Pfarramt St. Martin, Tannheim 
Pfarrbüro: F. Hecker 
Tel. 08395 / 2348, Fax 08395 / 7834 
E-Mail: StMartinus.Tannheim@drs.de 
Öffnungszeiten: Mittwoch 17.30 - 19.00 Uhr 

Kath. Pfarramt St. Kilian, Ellwangen 
Pfarrbüro: H. Föhr 
Tel. u. Fax 07568 / 241 
E-Mail: pfarramt-ellwangen@web.de 
Öffnungszeiten: Mittwoch 09.00 - 10.00 Uhr 

Kath. Pfarramt St. Petrus, Haslach 
Pfarrbüro: A. Schäle 
Tel. 08395 / 2394 
E-Mail: StPetrusinKetten.Haslach@drs.de 
Öffnungszeiten: Mittwoch 16.30 - 18.00 Uhr 

Beerdigungsbereitschaft 10. - 16. Okt 2021 
P. Johannes-Baptist Schmid, Tel. 08395 - 93699-11 

Impuls  
Nicht nur der lichte Tag, auch die Nacht hat ihre Wunder. 
Es gibt Blumen, die nur in der Wildnis gedeihen. 
Sterne, die nur am Horizont der Wüste erscheinen. 
Es gibt Erfahrungen der göttlichen Liebe, die uns nur in der äußers-
ten Verlassenheit, ja am Rande der Verzweiflung geschenkt werden. 
Gertrud von Le Fort 

Gottesdienstordnung SE Rot-Iller

Samstag, 9. Oktober - Hl. Dionysius u. Gef. Märtyrer 
13.30 Uhr Hasl  Trauung von Stefan und Gabriele Wiblishau-

ser, geb. Probst (für geladene Gäste) 
19.00 Uhr Tann  Vorabendmesse (f. Franziska Fakler, wir geden-

ken auch Andreas Fakler, Max Klas, Wolfgang 
Baur, Helmut Graf, Josef u. Otto Geyer)  

   mit Aufnahme und Verabschiedung der Minis 
und Ehejubilare-Segen 

Sonntag, 10. Oktober - 28. Sonntag im Jahreskreis - Rosen-
kranzfest -  mit Ehejubilare-Segen 
08.45! Uhr Hasl Hochamt zum Rosenkranzfest 
   (Jahrtagsmesse f. Günter Braun, wir gedenken 

auch Ralf Wachter, Bruno Rodi, Maria Langeg-
ger, Gitta Wohnhas, Maria u. Theresia Strahl) 

09.45 Uhr Berk Rosenkranz 
10.15 Uhr Rot Hochamt zum Rosenkranzfest 
   (2. hl. Messopfer f. Karl Jägg, 2. hl. Messopfer f. 

Rosmarie Arpogaus, wir gedenken auch Franz 
u. Franziska Münsch, Konrad u. Sophie Roth, 
Verst. d. Fam. Pflug Martha und Alois Springer)  

10.15 Uhr Berk  Hochamt zum Rosenkranzfest (f. die Leb. und 
Verst. der SE) 

10.15 Uhr Ellw  Hochamt zum Rosenkranzfest (f. Peter Dor-
ner, wir gedenken auch Maria und Alois Buck, 
Elisabeth Gaibler, verst. Angeh. der Fam. 
Gebhard Hörnle) 

11.30 Uhr Rot Taufe von Jeremias Kaleo Konrad Piest 
18.30 Uhr Berk Lichterprozession zur Maria-Hilf-Kapelle 
18.30 Uhr Bonl Rosenkranz um das Ende der Pandemie 
Montag, 11. Oktober 
16.00 Uhr Berk Oktoberrosenkranz 
19.00 Uhr Rot Anbetung und Lobpreis 
Dienstag, 12. Oktober 
07.40 Uhr Tann Schülergottesdienst 
17.00 Uhr Tann Rosenkranz 
19.00 Uhr Rot Eucharistiefeier 
Mittwoch, 13. Oktober - Sel. Petrus-Adrian Toulorge, 
Prämonstratenser, Märtyrer 
07.40 Uhr Berk Schülergottesdienst 
08.25 Uhr Hasl Rosenkranz 
09.00 Uhr Hasl Morgenlob 
16.00 Uhr Berk Oktoberrosenkranz 
19.00 Uhr Ellw  Eucharistiefeier (f. Käthe u. Alois Gueter u. 

verst. Angeh.) 
Donnerstag, 14. Oktober - Hl. Kallistus I., Papst, Märtyrer 
07.30 Uhr Rot Schülergottesdienst 
18.00 Uhr Berk  Rosenkranz mit Meditation (Team früherer 

KDFB) 
19.00 Uhr Berk  Eucharistiefeier (f. Fam. Schäle u. verst. Angeh., 

wir gedenken auch Verst. d. Fam. öppel, Fam. 
Haider, Anton Eder, Albert Maier) 

Freitag, 15. Oktober - Hl. Theresia von Avila 
07.45 Uhr Hasl Schülergottesdienst 
10.30 Uhr Tann  Eucharistiefeier (Gedenkgottesdienst f. 

Johanna Seitz, wir gedenken auch Josef 
Schmid) 

16.00 Uhr Berk Oktoberrosenkranz 
17.00 Uhr St.Joh  Rosenkranzandacht 
17.00 Uhr Tann Rosenkranz 
18.30 Uhr Bonl Oktoberrosenkranz 
Samstag, 16. Oktober - Hl. Hedwig, Hl. Gallus, Hl. Margareta 
Maria Alacoque 
09.00 Uhr Arl Samstagspilgern 
14.00 Uhr Kl.Bon  Pilgermesse 
Sonntag, 17. Oktober - 29. Sonntag im Jahreskreis - 
Kirchweihe  
08.45! Uhr Ellw Hochamt zum Kirchweihfest 
   (f. die Leb. u. Verst. der SE, wir gedenken auch 

Christa Kiefer u. verst. Angeh.) 
08.45! Uhr Hasl Hochamt zum Kirchweihfest 
   Jahrtagsmesse f. Josefine Loritz, wir geden-

ken auch Alois u. Hans Loritz, Bianca Sattel-
berger, Kunigunde Rodi, Mina Rodi-Deveza, 
Liesl Gawron (Rodi) 

09.45 Uhr Berk Rosenkranz 
10.15 Uhr Rot Hochamt zum Kirchweihfest 
   (Jahrtagsmesse f. Georg Angele, wir geden-

ken auch der Verst. d. Fam. Angele, Wolfgang 
Kunz u. verst. Angeh., Gertrud Ammann u. 
verst. Angeh., Josef Frey) 

10.15 Uhr Berk Hochamt zum Kirchweihfest 
10.15 Uhr Tann Hochamt zum Kirchweihfest 
   (f. Heidi u. August Kalbrecht, wir gedenken 

auch Helmtraud Keller, Helga u. Josef Kunz, 
Josef u. Otto Geyer) 

18.30 Uhr Bonl Rosenkranz um das Ende der Pandemie 



Tannheimer Mitteilungen Donnerstag, 7. Oktober 2021 7

Ministrantenplan Tannheim 
Samstag, 09.10. 
19.00 Uhr Vorabendmesse 
 Marlena Ernle - Sandra Schlecht 
 Klara Rehm - Klara Aumann 
Dienstag, 12.10. 
07.40 Uhr Schülermesse 
 Luisa Heinz - Leonie Schirmer 
Sonntag, 17.10. 
10.15 Uhr Hochamt Kirchweihfest 
 Marco Fakler - Moritz Bischof 
 Sophia Villinger - Annika Langlouis 

Hinweise zum Schutzkonzept

•   Die Abstandsregel von 1,5 Metern gilt weiterhin. Verwandte in 
gerader Linie (Eltern, Kinder, Enkel) und in Seitenlinie (Geschwis-
ter und deren Nachkommen) werden nicht getrennt. 

•   Es muss im Gottesdienst eine sog. medizinische Maske getra-
gen werden. 

•   Gemeindegesang (mit Maske) ist möglich. Bitte bringen Sie Ihr 
eigenes Gotteslob mit. 

•   Alle Gottesdienstbesucher müssen namentlich und mit Telefon-
nummer erfasst werden. Zettel zum Ausfüllen liegen aus bzw. 
sind auf der Homepage zu finden. Bitte achten Sie auch beim 
Verlassen der Kirche auf die Abstände! 

•   Für Beerdigungen auf dem Friedhof gibt es keine Teilnehmerbe-
grenzung mehr, jedoch gilt weiterhin die Teilnehmererfassung. 
Für die Teilnehmererfassung sind die Angehörigen verantwort-
lich. Für ein Requiem, das zuvor gefeiert wird, gilt weiterhin das 
Hygienekonzept der Kirche mit den Platzkarten (in der Regel 
100 Stück). Diese werden beim Trauergespräch ausgegeben. 

Informationen

Firmung 2022 
Informationsabend für interessierte Jugendliche und deren Eltern: 
Ellwangen: Donnerstag, 07. Oktober, 18.30 - ca. 19.30 Uhr 
Tannheim: Freitag, 08. Oktober, 18.30 - ca. 19.30 Uhr 
Rot: Samstag, 09. Oktober, 17.00 - 18.00 Uhr 
Berkheim: Samstag, 09. Oktober, 18.30 - ca. 19.30 Uhr 
Wir treffen uns jeweils in der Kirche. 
Es gelten die jeweils aktuellen Hygieneregeln. 
Die Haslacher Interessenten bitten wir, eine der Informationsver-
anstaltungen in den anderen Gemeinden wahrzunehmen. 
  
Segen für Ehejubilare 
Zu den Gottesdiensten am Rosenkranzfest (9./10. Oktober) sind alle 
Ehepaare besonders eingeladen, die in diesem Jahr ein Ehejubi-
läum (25, 40, 50, 60, 65 Jahre) begehen. Wir werden in den Fürbitten 
besonders für die Jubilare beten. Nach dem Gottesdienst besteht 
die Möglichkeit, dass Sie als Paar einen Einzelsegen bekommen 
können. Kommen Sie dazu nach dem Gottesdienst einfach bitte vor. 
Wir gratulieren allen Paaren, die in diesem Jahr auf ein rundes 
Hochzeitsjubiläum zurückblicken können. Herzlichen Glückwunsch 
und besten Dank für viele Jahre und Jahrzehnte gelebter Treue! 
  
Taufsonntage in der Seelsorgeeinheit Rot-Iller 
Tauffeiern können (sofern die Inzidenz stabil unter 200 liegt) unter 
Berücksichtigung aller Vorsichtsmaßnahmen (Abstand, Hygiene...) 
mit maximal zwei Kindern stattfinden. 
Sonntag, 31. Oktober 2021, 11.30 Uhr in Tannheim 
Sonntag, 21. November 2021, 11.30 Uhr in Ellwangen 
Sonntag, 21. November 2021, 11.30 Uhr in Haslach 
Sonntag, 05. Dezember 2021, 11.30 Uhr in Rot 
Sonntag, 12. Dezember 2021, 11.30 Uhr in Berkheim 
Sonntag, 19. Dezember 2021, 11.30 Uhr in Tannheim 
Sonntag, 09. Januar 2022, 11.30 Uhr in Ellwangen 
Sonntag, 16. Januar 2022, 11.30 Uhr in Haslach 
Sonntag, 29. Januar 2022, 11.30 Uhr in Rot 

Wenn Sie Ihr Kind an einem dieser Sonntage taufen lassen möch-
ten, melden Sie sich bitte ca. 4 Wochen vorher telefonisch (08395 
- 936990) im Pfarramt Rot zu den üblichen Bürozeiten. Die Tauf-
gespräche werden individuell vereinbart. Auch ist es möglich, Ihr 
Kind in einem Sonntagsgottesdienst taufen zu lassen. Nehmen 
Sie dazu bitte Kontakt mit P. Johannes auf. 
  
Trauercafé  
Das Trauercafé-Team trifft sich am Dienstag, 19. Oktober  um 15 
Uhr im Gemeindehaus St. Verena. Wir werden gemeinsam überle-
gen, wo und wann unsere Treffen künftig stattfinden können. Auch 
inhaltliche Themen der Trauergruppe sollen besprochen werden. 
Herzliche Einladung! 
Pfr. Gordon Asare 
  
Rosenkranzandachten in St. Johann 
„Den Glauben in Händen halten“ 
Wir laden Sie herzlich ein zu den Rosenkranzandachten an den 
Freitagen im Oktober um 17 Uhr in der Bruderschaftskirche 
St. Johann. 
Bitte bringen Sie das Gotteslob sowie den ausgefüllten Anwe-
senheitszettel mit. Danke! 
Das Andachtsteam 
 

 

Pilgern mit der ganzen 
Familie - Beten auf dem 
Martinusweg für die 
Armen der Welt, 16.Okto-
ber 2021 
Treffpunkt 9.00 Uhr an der 
Michaelskapelle in Arlach 
bei Tannheim. Wegstrecke 
leicht ca. 13 km, reine Geh-

zeit 4 Stunden mit einer Rast in Berkheim an der Kirche. 
Pilgertag findet bei jedem Wetter statt. 
Fahrzeuge können in Arlach abgestellt werden, Hin- und Rück-
fahrt wird von den Teilnehmer/innen selbst organisiert. 
Wir werden mit einem Impuls in oder außerhalb der Kapelle (je 
nach Corona- Verordnung) mit einem Impuls in Arlach beginnen 
und weiter im Schweigen Richtung Tannheim zur Martinskirche 
pilgern. Nach einem kurzen Gebet in der Kirche geht es weiter 
in Richtung Berkheim. 
In der Kirche in Berkheim werden wir nach einem Gebet eine 
kleine Pause bei der Kirche machen, und dann weiter nach Bon-
landen pilgern. Dort beenden wir unseren Pilgertag mit einem 
Abschlussgottesdienst so gegen 14:00 Uhr. Danach wäre eine 
Einkehrmöglichkeit zum Ausklang des Tages. 
Bitte Rucksackvesper und Getränke mitnehmen! 
Pilgerbegleiter Rudolf Link und Information Telefon 08395 1320 
Wir pilgern unter den aktuellen Corona- und Hygienebedin-
gungen, daher Anmeldung erforderlich bis 14.Oktober 2021  
E-Mail-Adresse: rulink@t-online.de 
  
Gedenkgottesdienst für Frau Johanna Seitz in Tannheim 
Am Freitag, 15. Oktober werden wir in der 10.30-Uhr-Messfeier 
in Tannheim einen Gedenkgottesdienst für die am 15. Septem-
ber 2021 in Südafrika verstorbene Frau Johanna Seitz feiern. 
Frau Johanna Seitz wurde 1925 in Tannheim geboren und lebte 
seit 1963 bei den Dominikanerinnen von Montebello in Südaf-
rika, einer Missionsstation, die vom Bistum Augsburg getragen 
wurde. Auch wenn sie selber nicht dem Orden angehörte, so 
lebte sie dort mit großem Engagement ihr Christsein im Dienste 
der Armen. Als Krankenschwester und als Betreuerin für Kinder 
und Menschen mit Behinderung war sie eine echte Missionarin. 
Am 22. September wurde sie auf dem Schwesternfriedhof beer-
digt. Möge ihr der Herr allen Einsatz reichlich lohnen! 
  
Benefizkonzert in Ellwangen 
Mit großer Begeisterung hörten die Konzertbesucherinnen und 
-besucher am Erntedanksonntag beim Benefizkonzert dem Posau-
nenquartett TROMPOSI und dem Organisten Ludwig Kibler an der 
Orgel zu. Lang anhaltender Applaus und zwei Zugaben brachten 
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zum Ausdruck, dass die Musikstücke aus fünf Jahrhunderten von 
allen genossen werden konnten. Schließlich spendeten die Konzert-
gäste den stolzen Betrag von 1.117,50 Euro zugunsten der Hoch-
wasser-Betroffenen. Dieser Betrag wird an die Caritas Biberach 
weitergeleitet, von wo das Geld direkt an die Hochwasser-Geschä-
digten gelangt. Die Kirchengemeinde St. Kilian und Ursula Ellwan-
gen bedankt sich noch einmal sehr herzlich bei den Künstlern für 
ihren Einsatz und ihr hervorragendes Musizieren und bei allen Kon-
zertbesucherinnen und -besuchern für die großzügigen Spenden. 

E����. K�������������� A������
88319 Aitrach, Illerstraße 3, Telefon: 07565/5409, 
E-Mail: pfarramt.aitrach@elkw.de

Öffnungszeiten des Pfarrbüros:  
Dienstag und Freitag, 9.15 Uhr - 12.00 Uhr, direkte Telefonnummer 
nur zu dieser Zeit: 07565 / 9434194 oder 5409 für das Pfarramt. 
Pfarrer Volker Gerlach vom Evang. Pfarramt Leutkirch, Poststr. 
16, ist für alle seelsorgerlichen Belange u. a. für Beerdigungen, 
Taufen und Trauungen in unserer Kirchengemeinde zuständig! Sie 
erreichen ihn unter der Telefon-Nr. 07561 / 2650. 
Krisentelefon der Psychologischen Beratungsstelle Ravensburg: 
0751/3977. Rund um die Uhr steht allen Menschen die Telefon-
seelsorge zur Verfügung: 0800-1110111 oder 0800-1110222. 

Bitte beachten!
- Bitte bringen Sie FFP2-Masken oder OP-Masken zum Got-

tesdienst mit. Es muss während des Gottesdienstes eine die-
ser Masken getragen werden. 

- Es müssen zur Nachverfolgung von Infektionsketten alle Got-
tesdienstbesucher ihre Daten für eine evtl. Rückverfolgung 
hinterlassen. 

  
Wochenspruch 
„Heile du mich, Herr, so werde ich heil; hilf du mir, so ist mir gehol-
fen.“ Jeremia 17, 14 
  
Sonntag, 10. Oktober 
09.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Götz, Aitrach 
Sonntag, 17. Oktober 
09.30 Uhr Gottesdienst, Pfarrerin Rose, Aitrach 

V������������������
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Abteilung Fußball

Die Fußballabteilung der SGM Tannheim/Aitrach bedankt sich recht 
herzlich bei ihrem Sponsor „fischer haustechnik,“ vertreten durch 
Hubert Boscher (Bild mitte), für die großzügige finanzielle 
Unterstützung bei der Anschaffung der neuen Trainingsanzüge für 
die Aktiven Herren- und Damenmannschaften. 

Damen 
5. Spieltag  
SV Alberweiler II - SGM Aitrach/Tannheim  3:0 (1:0) 
Heute mussten unsere Mädels auswärts bei der 2. Mannschaft 
des SV Alberweiler antreten. Die nicht nur die Tabelle anführen, 
sondern mit nur 2 Gegentreffern eine solide Abwehr stellen. 
Das sollte uns aber nicht irritieren, mit einer geschlossen Mann-
schaftsleistung wollten wir den Gastgeberinnen Paroli bieten. 
Die Anfangsminuten, zeigten uns sehr schnell wie kompakt die 
Alberweiler Mädels standen und konsequent ins Pressing gin-
gen. Nur 6 Minuten hat es gedauert, da zappelte der Ball auch 
schon in unserem Netz. 
Durch den frühen Führungstreffer der Heimmannschaft etwas 
wachgerüttelt, kamen wir besser ins Spiel und erkämpften den 
einen oder anderen Ball. Dennoch mussten wir alles geben um 
nicht noch einen Gegentreffer einzufangen, die erste Halbzeit 
konnten wir mit dem 1:0 überstehen. 
Es war klar, dass Alberweiler gleich zu Beginn der 2. Halbzeit den 
Druck enorm erhöhen wird um das zweite Tor zu erzielen. Doch 
wir wollten den Ausgleich erzielen und kämpften verbissen weiter, 
konnten aber kein adäquates Mittel finden um dieses auch umzu-
setzen. Leider haben wir durch zu viele Fehlpässe immer wieder 
die Heimmannschaft bedient. In der der 72. Minute erzielte die 
Heimmannschaft das 2:0. Wir konnten keine Akzente nach vorn 
setzen, mussten auch noch das 3:0 in der 88. Minute hinnehmen. 
Ein gebrauchter Tag. 
  
Vorschau: 
Sonntag 10.10.2021 
SGM Aitrach/Tannheim - SV Bergatreute 
Spielort: Aitrach 
Spielbeginn: 11:00 Uhr 

Herren 
SGM Tannheim/Aitrach -  SGM Sießen/Wain  5:1 (2:0) 
Zu einem auch in dieser Höhe verdienten Heimsieg kam die SGM 
gegen wackere Gäste, die dabei eine Stunde lang heftig Wider-
stand leisteten. 
Der Heimelf glückte ein Traumstart, denn noch keine zwei Minuten 
waren gespielt, da netzte Jan Osteried einen zur Mitte abgewehr-
ten Ball des Gästekeepers zum 1:0 ein. Die Gäste zeigten sich 
davon aber nicht beeindruckt und griffen die Gastgeber schon 
beim Spielaufbau an, so dass sich diese schwer taten ihr Angriffs-
spiel aufzuziehen. Im Weiteren entwickelte sich daher ein intensi-
ves Match, bei dem sich die Kontrahenten nichts schenkten und 
der Schiedsrichter Mühe hatte, das Spiel im Griff zu behalten. 
Nachdem Tobias Kaiser und Daniel Biechele je eine Möglichkeit 
nicht nutzen konnten tauchte plötzlich ein Angreifer fast allein im 
Strafraum auf, war aber wohl zu überrascht und vertändelte die 
große Chance zum Ausgleich. Nach einer halben Stunde fand 
auch Niklas Villinger im Schlussmann des Gegners seinen Meis-
ter, ehe in der 39. Minute Jan Osterried mit einem Schuss aus 
etwa 16 Metern genau in den Winkel das 2:0 markierte. Kurz vor 
der Pause hatte bot sich Spielertrainer Daniel Biechele eine Rie-
senmöglichkeit zum 3:0, konnte aber den Schlussmann wieder 
nicht bezwingen. Nach dem Seitenwechsel vergab erneut Daniel 
Biechele eine Riesenmöglichkeit, als er mit seinem Abschluss zu 
lange zögerte. Mit einem Doppelschlag nach etwa einer viertel 
Stunde war das Spiel dann aber entschieden: Zunächst traf Kapi-
tän Adrian Miller nach schöner Vorarbeit von Jens Fackler zum 3:0 
und nur zwei Minuten später nutzte er einen Fehler des Torhüters 
zum 4:0. Damit war der Widerstand der Gäste gebrochen. Gabriel 
Boscher hatte wenig später mit einem Pfostenschuss noch Pech, 
ehe Tobias Gümbel nach Vorarbeit von Florian Villinger das 5:0 
gelang. Mit dem Schlusspfiff erzielte der Gast per Kopfball nach 
einem Eckball schließlich noch den 5:1 Ehrentreffer. 
SGM Tannheim/Aitrach Res. - SGM Sießen/Wain Res. 5:2 (4:0) 
Eins starke erste Hälfte zeigte die Reserve im Vorspiel und schoss 
sich dabei einen komfortablen Vorsprung heraus. Gabriel Boscher 
per Doppelpack in der 15. und 18. Minute sowie Daniel Buch-
mann und Daniel Binder trugen sich dabei in die Torschützenliste 
ein. Im zweiten Abschnitt konnte unsere „Zweite“ aber nicht mehr 
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an die zuvor gezeigte Leistung anknüpfen und musste stattdes-
sen zwei Gegentore zum 4:2 hinnehmen. Der Sieg geriet aber nie 
in Gefahr, und so war es erneut Daniel Buchmann, der kurz vor 
Schluss den Treffer zum 5:2 Endstand markieren konnte. 
  
Vorschau: 
Am kommenden Sonntag steigen gleich zwei absolute Spitzen-
spiele in Biberach. Dabei tritt die SGM um 15.00 Uhr vermutlich 
auf dem Kunstrasenplatz am Erlenweg auf Tabellenführer Türk 
Spor Biberach. Im Vorspiel um 13.15 Uhr trifft unsere Reserve 
dagegen als Tabellenführer auf den drei Punkte schlechter plat-
zierten Gegner. 

Jugendfußball

Ergebnisse vom Wochenende: 
E-Jugend: 
SV Reinstetten - SGM Iller/Rot II  2:2 
SGM Birkenhard III - SGM Iller/Rot III   4:4 
TSV Kirchberg - SGM Iller/Rot I  1:12 
D-Jugend: 
SGM Iller/Rot II - SGM Erlenmoos II  2:3 
Die D1 errang mit je zwei Siegen und Unentschieden in der zwei-
ten Runde des VR-Cups den 1 Tabellenplatz und ist somit für die 
nächste Runde qualifiziert! 
C-Jugend: 
SGM Iller/Rot - FC Wacker Biberach  5:1 
Am vergangenen Samstag konnten unsere C-Jugendlichen erneut 
überzeugen und erspielten sich einen verdienten 5:1 Heim-Erfolg 
gegen den FC Wacker Biberach. 
Von Beginn an wurde der Kreisstadtclub klar dominiert und das 
Spielgeschehen in die gegnerische Spielhälfte verlagert. In der 4. 
Spielminute fiel das 1:0, in der 11. Minute wurde auf 2:0 erhöht 
und nach 15 Minuten stand es bereits 3:0. Die Marschroute wurde 
beibehalten und in der 25. und 30. Spielminute wurde auf 4:0 und 
5:0 erhöht. Dass auch der Gegner Fußball spielen kann, zeigte 
der FC Wacker und erzielte in der 41. Minute den Anschlusstref-
fer. Danach wurde das Spiel wieder in die Hand genommen, ohne 
die z.T. sehr guten Einschussmöglichkeiten zu nutzen. Im gesam-
ten Spielverlauf sahen die Zuschauer sehr gute Spielzüge. Am 
Ende ein hoch verdienter Sieg. 
2 Spiele - 2 Siege, super Start. 
Für die SGM spielten: 
Markus Bast, Dominik Aumann, Sebastian Sailer, Simon Wachter, 
Peter Ferus, Gabriel Rau, Hannes Gschwandtner, Marius Kunz, 
Linus Freisinger, Lukas Gumpert, Felix Sailer, Philip Weiß, Tim 
Lehmann, Tom Butscher, Fabio Gapp 
B-Jugend: 
SGM Iller/Rot - SGM Hochdorf  7:1 
A-Jugend: 
SGM Iller/Rot - SGM Ochsenhausen   1:2 
  
Vorschau: 
Freitag, 8. Oktober 
E-Jugend: 
17.00 Uhr SGM Iller/Rot III - SGM Eberhardzell III 
17.00 Uhr SGM Iller/Rot II - SGM Belamont II  
18.00 Uhr SGM Iller/Rot I - SGM Bellamont I 
Donnerstag, 14. Oktober 
16.30 Uhr SGM Iller/Rot II - SGM Berkheim II 
16.30 Uhr SGM Iller/Rot III - SGM Erlenmoos III 
17.30 Uhr SGM Iller/Rot I - SGM Berkheim I 
Alle diese Spiele der E-Jugend finden in Rot statt!  
  
Samstag, 09. Oktober  
D-Jugend: 
13.00 Uhr SGM Achstetten II - SGM Iller/Rot II 
14.30 Uhr SGM Achstetten I - SGM Iller/Rot I 

C-Jugend: 
14.30 Uhr SGM Ringschnait - SGM Iller/Rot 
B-Jugend: 
15.30 Uhr SGM Mittelbiberach - SGM Iller/Rot II 
A-Jugend: 
15.30 Uhr SGM Iller/Rot - SGM Eberhardzell 
 (in Rot) 

Abteilung Faustball

Landesliga Frauen 
Am Samstag, 25.09., fand der erste und einzige Spieltag für 
unser U18 Team plus ein paar Spielerinnen, die seit der Feldsai-
son aus der Altersklasse raus sind, in der Landesliga der Damen 
in Tannheim statt. In der mit nur zwei Mannschaften dünn besetz-
ten Landesliga der Frauen traten wir lediglich gegen den erfahre-
nen TV Augsburg an. Von den 11 Spielerinnen zwischen 15 und 
21 Jahren bestritten 5 Spielerinnen ihr allererstes Punktspiel. Mit 
ganz viel Freude, Spaß und Motivation wurde im ersten Spiel viel 
rotiert und jeder Spielerin die notwendige Spielpraxis gegeben 
(6:11, 10:12; 6:11). 
Eine tolle Moral, Kampfgeist und Zusammenhalt bewiesen die 
Mädels auch im zweiten Spiel. Nach einem deutlichen ersten 
Satzverlust (4:11) kämpften sie sich zurück und sicherten sich 
Satz 2 mit 11:9. Ein Kopf an Kopf Rennen im dritten Satz wurde 
erst mit dem letzten Ballwechsel zugunsten des TV Augsburg 
entschieden (14:15). Im anschließenden vierten Satz war dann 
etwas die Luft raus (5:11). 
Auch wenn an diesem Spieltag keine Punkte eingefahren wer-
den konnten, blicken wir voller Stolz auf unsere erste gemein-
same Saison zurück. Wir konnten viel Erfahrung sammeln, sind 
als Mannschaft noch stärker zusammengewachsen und schauen 
zuversichtlich auf die kommende Hallensaison! 

Für den SVT spielten: oben v.l. Lena Tomasini, Annika Lutz, 
Theresa Imhof, Selina Baur, Selina Lutz, Eva Göppel Vorne v.l. 
Martina Zollner, Sophia Bischof, Julia Schalk, Jasmin Klang und 
Lilith Eichhorn 

T��������� T������� �.V.

TCT-Herbstfest mit Siegerehrung 
Am Samstag, 16. Oktober 2021, um 19.00 Uhr, findet unser 
jährliches Herbstfest im Clubheim statt. Alle Mitglieder/innen mit 
Partner, auch Nichtmitglieder, sind eingeladen. Bitte tragt euch 
bis spätestens Sonntag, 10. Oktober in die Liste im Clubheim ein 
oder meldet Euch bei V. Butscher (08395/911096)! 
Wer einen Salat oder Nachtisch mitbringen will, bitte ebenfalls 
eintragen! 
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Wir suchen noch zwei Mitglieder/innen zum Bedienen und Aus-
schank. Wer noch Arbeitsstunden benötigt, kann hier welche 
ableisten. 
Arbeitstag am 23.10.2021 
Wir schließen die Plätze und erledigen noch weitere Außenarbei-
ten bzw. am Clubheim, auch hier können noch Arbeitsstunden 
abgeleistet werden. Für Verpflegung wird gesorgt. 
Arbeitsbeginn:    9:30 Uhr 
Anmeldung: V. Butscher (08395/911096) 
TCT im Internet: 
www.tennisclub-tannheim.com 

Auswärtige Vereine

Schwäbischer Albverein 
Ortsgruppe Rot an der Rot 
Einladung: Herbst im Wettenberger Ried 
Am Sonntag, den 10. Oktober 2021, treffen wir uns um 13.00 Uhr 
in der Ökonomie in Rot. 
Wir fahren gemeinsam nach Ummendorf zum Parkplatz beim 
Friedhof. 
Treffpunkt für Alle: 13.30 Uhr. Weiter fahren wir alle zum Park-
platz Wettenberger Ried. 
Von dort wandern wir durch das Landschaftsschutz- und Moor-
gebiet, im bunten Herbst immer ein Erlebnis. Dauer der Wande-
rung ca. 1,45 Std. auf ebenen Wegen. 
Wanderschuhe und Wanderstöcke sind von Vorteil. Für die 
Schlusseinkehr gilt die 3-G-Regelung. 
Wanderführer Siegfried Borner, Tel. 08395/572 und Rudolf Bader. 
Bitte um Anmeldung bis Sonntag, den 10.10.2021 10.00 Uhr. 
Die Vorstandschaft 
Schwäbischer Albverein 

Fasnetfreunden Mooshausen e.V. 
„TO-GO-Kuchen“ von und mit den Fasnetfreunden Moos-
hausen e.V. 
Am Samstag, den 9. Oktober 2021 möchten wir Ihnen ab 13:00 
Uhr in der Schule Mooshausen den Nachmittag mit Kuchen zum 
Mitnehmen versüßen. 
Bitte beachten Sie die geltenden Coronaregeln, die AHA-Maß-
nahmen und s`Maultäschle J 
Leider müssen wir dieses Jahr noch aufs gemütliche Zusam-
mensitzen verzichten, freuen uns aber schon auf nächstes Jahr. 
Auf Ihr Kommen freuen sich die 
Fasnetfreunde Mooshausen e.V. 

Kneipp Verein Ochsenhausen e.V. 
Oberschwäbischer Biomarkt am 09. Oktober 2021 
Am 09. Oktober 2021 findet der erste Oberschwäbische Bio-
Markt im Klostergarten Ochsenhausen statt. Von 10.00 bis 17.00 
Uhr präsentieren sich dort zahlreiche Landwirt*innen und Direkt-
vermarkter*innen, Bio- und Umweltverbände oder weitere über-
regionale Akteure mit ihren Produkt- und Informationsständen. 
Veranstaltet wird der Bio-Markt vom Kneipp Verein Ochsenhau-
sen e.V. in Kooperation mit der Bio-Musterregion Biberach. 
Der Markttag findet am 09. Oktober 2021 erstmalig im „Kloster-
garten“ des Klosters Ochsenhausen unter Einhaltung der 3-G-Re-
gelung statt. 
Unser Hygienekonzept mit 3-G-Konzept und Kontaktnachverfol-
gung sieht unter anderem vor, dass jede/r Besucher/in nament-
lich mit Uhrzeit des Besuchs erfasst wird. Weitere Regelungen 
(auch zum Hausrecht) finden Sie auf der Homepage des Kneipp 
Verein Ochsenhausen e.V. und vor Ort auf unseren Hinweista-
feln. Kinder bis einschließlich 5 Jahre sind von Zutrittsbeschrän-
kungen ausgenommen. Für Schülerinnen und Schüler reicht ein 
Nachweis, dass sie eine Schule besuchen. Es gilt grundsätzlich 
die Verordnung des Landes Baden-Württemberg. 

In barockem Ambiente werden sich dort etwa um die 40 Ausstel-
ler präsentieren. Dabei ist von Informations- und Aktionsständen 
über den Verkauf eigener Lebensmittel oder Erzeugnisse bis zu 
Imbissangeboten für Jeden und Jede etwas dabei. 
Abgerundet wird der Markttag durch ein buntes Rahmenpro-
gramm unterschiedlicher Vorträge oder Führungen. 
Das Veranstaltungskonzept fokussiert in erster Linie das vielfäl-
tige Angebot der regionalen Bio-Produkte, welche die facetten-
reiche Fülle der oberschwäbischen Natur- und Kulturlandschaft 
widerspiegeln. Auf diese Weise soll das Bewusstsein für landwirt-
schaftliche Erzeugnisse, regionale Lebensmittel und den ökologi-
schen Landbau in der Bevölkerung gestärkt werden. Die Produkte 
können direkt beim Erzeuger gekauft, Kontakte geknüpft, wis-
senswerte Informationen eingeholt und spannende Mitmachak-
tionen entdeckt werden. 
Der oberschwäbische Biomarkt ist weiterhin auch ein Schau-
fenster für die Symbiose von Umweltvereinen sowie regionalen 
Bio-Produzenten. 
Tradition und Moderne sind hier eng zusammen, denn wir haben 
auch Anbieter und Ansätze im Bereich der jetzt unbedingt nötigen 
Transformation der Wirtschaft. Mit den Freiburger Firmen Fraun-
hofer Institut, Agri-PV (gleichzeitige Nutzung von Flächen für die 
landwirtschaftliche Pflanzenproduktion und  PV-Stromproduktion)  
und etm solarservice, Balkonkraftwerke (eigene Stromerzeugung 
für jedermann) sowie Lokalmatador für Wasserkraft, Gerd Graf, 
können wir diesen Bereich sehr informativ abdecken.  
Die Bio-Musterregion Biberach wird mit einem Stand vertreten 
sein.  
Als Modellregion des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz ist sie Schnittstelle zwischen öko-
logischen Erzeuger*innen, Verarbeiter*innen, Vermarkter*innen 
und Verbraucher*innen der Region und setzt verschiedene Pro-
jekte zur Stärkung des regionalen Bio-Netzwerks um. 
Der Oberschwäbische Bio-Markt stellt eine dieser Maßnahmen 
dar und wird als große Chance für die erweiterte Vermarktung 
des heimischen Bio-Angebotes gesehen. Gleichzeitig soll die 
Wertschöpfungskette gesteigert und die Bevölkerung für die 
wertvolle Arbeit der (ökologischen) Landwirte Oberschwabens 
sensibilisiert werden. 
Weitere Informationen unter Biomusterregionen-bw.de/biberach 
Besonders hervorzuheben und sehr wichtig sind für den Kneipp 
Verein Ochsenhausen e.V. auch die Herausforderungen des Kli-
mawandels sowie die schwindende Artenvielfalt. Dem stellt sich 
der Verein aktiv durch die zwei Arbeitskreise „Biodiversität“ und 
„Energieeffizienz“ wobei in beiden AK‘s jeweils hochkarätige Per-
sonen aktiv mitwirken.  
Gleich 3 Spendenaktionen werden übrigens im Rahmen des Ober-
schwäbischen Bio-Marktes  durchgeführt: 
a.) Die Flutregion Ahrweiler wird mit 10 % der Einnahmen unter-
stützt 
b.) Die Klimawette wird mit mindestens 500 EUR gesponsert 
c.) Für die Artenvielfalt und unser Blumenwiesenprojekt in und um 
Ochsenhausen sind ca. 150 EUR schon zugesagt 
Die Anfahrt zum „Klostergarten“ des Klosters Ochsenhausen ist 
leicht zu finden . 
Folgen Sie den Schildern zum Kloster bzw. zur Landesakademie . 
Bei Fragen oder auch bei einer Interesse, auch  an einer Mitglied-
schaft im Kneipp Verein wenden Sie sich gerne an : 
Kneipp Verein Ochsenhausen e.V. 
1. Vorsitzender 
Diplom-Volkswirt 
Rainer Schick 
Internet: https://kneippvereinochsenhausenev.weebly.com 

Kath. Erwachsenenbildung Dekanate Biberach 
und Saulgau e.V. 
Online-Veranstaltung 
„Berufung -  eine Frage des Geschlechts?!“  
Die Katholische Erwachsenenbildung der Dekanate Biberach 
und Saulgau e.V., laden wir alle Interessierten am Dienstag, 
27.10.2021, 19 Uhr zu einem Online-Vortrag und Gespräch, per 
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Zoom mit der Referentin Verena Simone Knoll (LL.M.), ein.   Wei-
tere Information und Anmeldung bis zum 20.10.2021 bei Kath. 
Erwachsenenbildung Dekanate Biberach und Saulgau e.V, Email: 
info@keb-bc-slg.de oder online unter www.keb-bc-slg.de erfor-
derlich! 
  
Theorie und Praxis 
„Was hält unsere Füße gesund“ (Franklin-Methode®) 
Die Katholische Erwachsenenbildung der Dekanate Biberach 
und Saulgau e.V. und der Zweigverein Katholischer Frauen-
bund Bad Saulgau, laden alle interessierten Frauen zu einem 
Workshop-Nachmittag mit dem Thema „Füße“ am Samstag, 
30.10.2021, von 14 bis 18 Uhr in das Kath. Gemeindehaus, Schul-
straße 16 in 88348 Bad Saulgau, ein. Weitere Information und 
Anmeldung bis zum 20.10.2021 bei Kath. Erwachsenenbildung 
Dekanate Biberach und Saulgau e.V, E-Mail: info@keb-bc-slg.de 
oder online unter www.keb-bc-slg.de erforderlich! 
  
Online-Elternschule 
Ängste bei Kindern „davor brauchst du dich nicht zu fürch-
ten...“ (und wenn doch – was dann???) 
Die Kath. Erwachsenenbildung Dekanate Biberach und Saulgau 
e.V. bietet im Rahmen der Elternschule, in Kooperation mit dem 
Kinder- und Familienzentrum St. Nikolaus Baltringen einen 
Onlineabend zum Thema Ängste bei Kindern „davor brauchst 
du dich nicht zu fürchten...“(und wenn doch – was dann???)  
an. Weitere Informationen auf unserer finden Sie auf unserer 
Homepage. 
Die Veranstaltung findet am Dienstag. 12. Oktober um 20 Uhr 
(Technikcheck 19.30 Uhr) statt. Referentin ist Marlies Hinder-
hofer, Dipl.Soz.Päd., Familientherapeutin (DGSF), Supervisorin 
(DGSF) aus Aulendorf. 
Die Teilnahmegebühr beträgt 5 Euro. Eine Anmeldung ist bis spä-
testens 11.Oktober bei der Kath. Erwachsenenbildung, Email: 
info@keb-bc-slg.de oder online unter www.keb-bc-slg.de erfor-
derlich! 
  
Konsum – haben wollen ...und was dahintersteckt 
Immer mehr haben wollen ist Ersatz für seelischen Hunger. 
Was brauchen Kinder wirklich? 
Die Kath. Erwachsenenbildung Dekanate Biberach und Saulgau 
e.V. bietet im Rahmen der Elternschule, in Kooperation mit dem 
Familienzentrum St.Wolfgang Biberach eine Online-Veranstaltung 
zum Thema Konsum – haben wollen ...und was dahintersteckt 
mit dem Referenten Manfred Faden, päd. Berater aus Bermatin-
gen an. Weitere Informationen auf unserer finden Sie auf unse-
rer Homepage. 
Die Veranstaltung findet am Donnerstag, 14. Oktober um 20 Uhr 
(Technikcheck 19.30 Uhr) statt. Die Teilnahmegebühr beträgt 5 
Euro. Eine Anmeldung ist bis spätestens 13.Oktober bei der Kath. 
Erwachsenenbildung, Email: info@keb-bc-slg.de oder online unter 
www.keb-bc-slg.de erforderlich! 

Verband Katholisches Landvolk e.V. 
Buswallfahrt: Zuversicht wecken und bewahren  
Zur 55. Diözesanwallfahrt nach Flüeli (SCHWEIZ) am 6. und 7. 
November 2021 sind alle VKL-Mitglieder und Interessierten herz-
lich eingeladen. Da das Jahr 2021 wieder sehr besondere Her-
ausforderungen mit sich gebracht hat, möchten wir das Thema 
„Zuversicht wecken und bewahren“ ins Zentrum stellen. Bruder 
Klaus hat die Zuversicht folgendermaßen in Worte gefasst: Wer 
allzeit sein Vertrauen in Gott setzt, wird nicht verlassen.  
Der Friedensheilige Bruder Klaus ist Schutzpatron und Vorbild für 
das Landvolk. Vor rund 600 Jahren hat der Heilige seinem „nor-
malen Leben“ den Rücken gekehrt, um sich voll und ganz der 
Aufgabe zu widmen, Gott und den Menschen zu dienen. Er zog 
sich zurück in ein Einsiedlerhaus (seine Klause), um ein gottgefäl-
liges Leben zu führen. Wegen seiner Weitsicht war er aber auch 
als Politikberater sehr geschätzt.  
Per Bus führt die Reise zunächst nach Einsiedeln, dem bedeu-
tendsten Marienwallfahrtsort in der Schweiz. Wer körperlich fit ist, 

kann die Strecke von St. Jakob nach Flüeli zu Fuß zurücklegen 
(etwa drei Stunden Gehzeit, unbefestigte Wege, viele Höhenmeter 
sind zu überwinden). In der Kirche von Sachseln, der Grabeskir-
che von Bruder Klaus, wird eine Heilige Messe gefeiert. Stim-
mungsvoll endet der Abend mit einer Lichterprozession in Flüeli 
und einer stillen Anbetung in der oberen Ranftkapelle. Übernach-
tet wird in Hotels der näheren Umgebung.  
Termin: Sa 6. - So 7.11.2021 (Diese Fahrt kann nur unter Vorbe-
halt stattfinden.) 
Kosten: 183 € für VKL-Mitglieder, 198 € für Nicht-Mitglieder, 93 
€ für Kinder und Studenten. 
Zuschlag für Einzelzimmer: € 50,-. Nur wer sich verbindlich für 
ein Einzelzimmer  anmeldet, hat auch einen Anspruch darauf.  
Leistungen: Im Preis enthalten sind Busfahrt, eine Übernachtung 
in guten Hotels, alle Mahlzeiten von Samstagmittag bis Sonn-
tagmittag und jeweils ein Getränk zum Essen. Die Abfahrtsorte 
und -zeiten werden nach Anmeldeschluss  bekannt gegeben.  
Anmeldeschluss ist  Freitag 8. Oktober 2021.   Bei Interesse 
melden Sie sich bitte an beim: 
- Kath. Pfarramt Offingen, Tel: 07374 765,  
E-Mail: StJohannesBaptist.Offingen@drs.de oder 
- Verband Katholisches Landvolk, Jahnstr. 30, 70597 Stuttgart, 
Tel: 0711 9791 4580, E-Mail: vkl@landvolk.de 
Bitte beachten Sie: Aufgrund der Corona-Pandemie findet 
auch die Wallfahrt unter den Vorgaben der dann aktuellen 
Verordnungen statt. Daher sind Programmänderungen, Teil-
nehmerbegrenzungen, Absage der Wallfahrt und bei erhöh-
tem Aufwand Kostenänderungen möglich.   

Blinden- und Sehbehindertenverband   
Württemberg e.V. 
Spendenaufruf 2021 
Vom 8. bis 15. Oktober 2021 findet weltweit die Woche des 
Sehens  statt.  
Laut Definition der Weltgesundheitsorganisation haben 2,2 Milli-
arden Menschen eine Sehbehinderung oder sind blind. 
Seit 1909 verfolgen wir vielfältige Aufgaben: Wir kümmern uns 
um die berufliche, gesellschaftliche, kulturelle und soziale Teil-
habe blinder und sehbehinderter Menschen und setzen uns für 
Einrichtungen ein, die der Bildung und Weiterbildung blinder und 
sehbehinderter Menschen dienen. Wir sind persönlich nach Ter-
minabsprache, per Mail und am Telefon für sie da und helfen 
ihnen bei Fragen weiter. 
Hierfür benötigen wir Ihre Unterstützung! 
In unseren „Blickpunkt-Auge-Beratungsstellen“ informieren 
wir Ratsuchende über Augenkrankheiten wie zum Beispiel den 
Grauen Star (Katarakt), den Grünen Star (Glaukom), Retinitis Pig-
mentosa und andere. Durch die eigene Betroffenheit können die 
qualifizierten Berater*innen grundlegende Fragen zur Augener-
krankung beantworten oder Tipps, Tricks und Schulungen zur 
Alltagsbewältigung anbieten. 
Der überwiegende Teil der Beratung und Betreuung erfolgt dar-
über hinaus in unseren Bezirksgruppen vor Ort, das heißt auch 
in einer Gemeinde in Ihrer Nähe. 
Mit Ihrer Spende ermöglichen Sie uns, die Arbeit für blinde und 
sehbehinderte Menschen fortzuführen. 
Gerne verbuchen wir diese auf dem Konto bei der Bank für Sozi-
alwirtschaft, 
IBAN: DE65 6012 0500 0007 7022 01; BIC: BFSWDE33STG 
Blinden- und Sehbehindertenverband Württemberg e.V. 
Lange Str. 3, 70173 Stuttgart 
Telefon: (0711) 21060-0 
E-Mail: vgs@bsv-wuerttemberg.de 
Internet: www.bsv-wuerttemberg.de 

Kreisjugendring Biberach e.V
Lightpainting mit Kindern und Jugendlichen
Mit Licht malen und so kreative Fotos entstehen zu lassen kön-
nen Jugendleiterinnen und Interessierte am Freitag, 15. Oktober 
von 16 bis 19 Uhr bei einem digitalen Workshop des Kreisju-
gendrings und Kreisjugendreferats lernen. Lightpainting bietet 
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eine super Möglichkeit, um die nächste Gruppenstunde oder 
ein Angebot während dem Ferienlager zu gestalten. Das klingt 
spannend? Dann schnell bis 11.10. über info@kjr-biberach.de 
anmelden. Der Workshop ist kostenlos und findet über die Video-
plattform zoom statt.

„Selbstdarstellung“ in kreativen Medienprojekten bearbeiten
Jugendliche sind vielfältig in sozialen Netzwerken aktiv. In den 
letzten Jahren spielt mit Plattformen wie Instagram, TikTok und 
Snapchat das Hochladen von Fotos und Videos, auf denen 
Jugendliche selbst zu sehen sind, eine große Rolle. Ein zentra-
les Thema aus pädagogischer Sicht dabei ist die Selbstdarstel-
lung. Wie zeigen sich Jugendliche im Netz, wo sind Chancen oder 
auch Risiken zu sehen? Wie man dieses Thema in der Jugend-
gruppe oder in der Schulklasse in Foto- und Videoprojekten 
bearbeiten kann, zeigen der Kreisjugendring und das Kreisju-
gendreferat Biberach am Samstag, 16. Oktober von 10 bis 12 
Uhr in einem digitalen Workshop. Die Anmeldung ist bis 11.10. 
über info@kjr-biberach.de möglich. 

Zeichentrickfilme mit Jugendlichen an Smartphone oder 
Tablet umsetzen
Mit der Jugendgruppe oder Schulklasse einfache Skizzen, sich 
verändernde Gemälde oder bewegte Grußbotschaften und 
Erklärvideos gestalten. Das hört sich kompliziert an? Im digita-
len Workshop am Samstag, 16. Oktober von 13 bis 15 Uhr zeigt 
Medienpädagogin Nora Bünger wie dies ganz leicht gelingt und 
wie man solche Projekte ganz leicht umsetzen kann. Anmeldung 
beim Kreisjugendring und Kreisjugendreferat Biberach ist bis 
11.10. über info@kjr-biberach.de möglich. 
Weitere Workshops und Angebote, sowie detailliertere Informa-
tionen finden sich auf www.kjr-biberach.de

S������� M�����������   

Nachrichten der Roter Bücherei 
St. Verena
Neue Kinderbücher für großen Lesespaß
Fasshauer, Ulrich: Das Endspiel um die 
Dorfschule (2021/320) (Robin und seine 
Freunde kämpfen um den Erhalt ihrer Dorf-
schule.)

Fontana, Shea: Batman gibt Vollgas (2021/322) Graphic Novel 
(Ein Waisenjunge ist fest entschlossen, das Geheimnis um den 
Mord an seinen Eltern aufzuklären.)

Franz, Cornelia: Calpysos Irrfahrt 
(2021/319)
(Während eines Segeltörns trifft eine 
Familie auf zwei im Meer schwimmende 
Flüchtlingskinder.)

Hoßfeld, Dagmar: Carlotta - Internat 
auf Klassenfahrt
(2021/321)
(In der elften Klasse steht auf Schloss 
Prinzensee traditionell eine Kursfahrt an. 
Carlotta fliegt mit ihrem Spanisch-Kurs 
nach Mallorca.)

Kästner, Erich: Das doppelte Lottchen (2021/107)
Graphic Novel
(Es ist schon merkwürdig, wenn sich zwei Mädchen in einem Feri-
enheim gegenüberstehen und feststellen, dass sie sich gleichen 
wie ein Ei dem anderen. Sie beschließen, dem Geheimnis ihrer 
Ähnlichkeit auf den Grund zu gehen.)

Kinney, Jeff: Ruperts Tagebuch-Zu nett für diese Welt! Jetzt 
rede ich! (2019/678)

(Der neue Comic-Roman von Bestsellerautor Jeff Kinney. Macht 
euch bereit für... Ruperts Tagebuch!)

Klingenberg, Malin: Elchtage (2021/323)
(Als Johanna von ihrer besten Freundin im Stich gelassen wird, 
sucht sie neue Wege für ihre Freizeit und begegnet einem selt-
samen Jungen und einem Elch.)

Rose, Barbara: Das Bücherschloss; 
Band 01: Das Geheimnis der 
magischen Bibliothek (2021/324)
(Becky zieht mit ihrem Vater in ein 
Schloss und entdeckt eine geheim-
nisvolle Bibliothek.)

Scheffel, Annika: Sommer auf 
Solupp (2021/318)
(Papa hält die Familie aufgrund sei-
ner schweren Erkrankung in Atem 
- die besorgte Mama, zugleich Ärz-
tin, hat kaum mehr Zeit für ihre drei 
Sprösslinge.)

Sigg, Stephan: Kein Essen in den Müll: Lena rettet das krumme 
Gemüse (2021/325)
(Lena und ihre Schulfreude entdecken bei einem Besuch auf 
dem Bauernhof, wie viel Lebensmittel weggeworfen werden und 
beschließen, etwas zu ändern.)

Unsere Öffnungszeiten:
Mo - Do: 15.30 - 17.30 Uhr
Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr
ONLEIHE: 24 Stunden täglich, www.libell-e.de
Kontakt:
Tel: 08395/ 9589891
Mail: info@koeb-rot.de
Internet: www.koeb-rot.de

Digital-Treff Illertal 
Der Digital-Treff Illertal unterstützt bei der Nutzung von Smart-
phones, Tablets und PCs in allen Lebensbereichen: Hobbys, Ein-
kaufen, Wohnen, Finanzen, Behörden, Tele-Medizin usw. Wegen 
Corona sollen erste Treffen virtuell stattfinden, in Einzelfällen auch 
nach Vereinbarung unter Einhaltung der AHA-Regeln. 
Bei Fragen, Problemen oder Interesse melden Sie sich bei Gün-
ter Wahl E-Mail guenter.wahl@seniorenakademie-digital.de oder 
bei der Gemeinde Erolzheim: Nicole Gallinger Tel. 07354 9318-0 

iTCM-Klinik Illertal 
Ganzheitliche Medizin - hilfreicher Weg oder Floskel? 
Kostenfreies Online-Angebot der iTCM-Klinik Illertal 
Der Begriff „Ganzheitliche Medizin“ hat eine inflationäre Verbrei-
tung erfahren. Er ist nur dann inhaltlich korrekt, wenn bei Patien-
ten unter schulmedizinischer/naturwissenschaftlicher Behandlung 
kein oder ein unzureichender Therapieerfolg eintritt und dann eine 
Behandlungsausweitung mit naturheilkundlichen Therapieelemen-
ten unter psychotherapeutischer Begleitung durchgeführt wird. 
Die Behandlungselemente müssen aufeinander abgestimmt und 
wissenschaftlich durch Studien belegt sein. 
Dr. med. Wolfgang Pflederer, Internist, Kardiologe und Ärztlicher 
Direktor der iTCM Klinik Illertal, zeigt in einem Online-Vortrag die 
Zusammenhänge auf und erläutert, wie die iTCM-Klinik Illertal in 
Illertissen versucht, diesem Anspruch gerecht zu werden. 
Nur mit Anmeldung - Teilnahme kostenfrei 
Termin: 
Dienstag, 19.10.2021 
von 18.30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Veranstalter: 
Akademie für Traditionelle Chinesische Medizin GbR 
Informationen zum Ablauf und Anmeldung: 
www.itcm-illertal.de 
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Caritas Biberach-Saulgau 
Angebot für Angehörige, die für einen Demenzkranken Sorge 
tragen  
„Ein Tag zum Atemholen“ 
Wann: Dienstag, den 19.10.2021, 9.00 bis 16.00 Uhr 
Wo: Dreifaltigkeitskloster Laupheim, Albert-Magg-Straße 5, 88471 
Laupheim 
Corona hat große Auswirkungen auf unser körperlich-seelisches 
Befinden gezeigt, denn die Pflege und Betreuung eines Angehöri-
gen mit einer dementiellen Erkrankung ist auch schon in Nicht-Co-
rona-Zeiten eine große Herausforderung. 
Mit diesem Angebot wollen wir Ihnen einen Tag schenken, um 
sich Zeit nehmen zu können zum „Atem holen“. 
Wir wollen Ihnen durch die Meridianarbeit einen Weg aufzeigen, 
um mit dem Tastsinn unserer Haut die eigene Wahrnehmung zu 
unterstützen. Damit wir ein Körpergefühl für das eigene Selbst 
entwickeln, laden wir Sie ein, im Garten des Klosters ganz unter-
schiedliche Berührungserfahrungen zu machen, z. B. mit Bäumen, 
Pflanzen aber auch mit dem Wind oder der Sonne. 
Ablauf/Themen:  
08.30 - 9.15 Uhr: Ankommen mit Brezelfrühstück 
09.15 Uhr:    kleine Vorstellungsrunde 
10.00 Uhr: Austauschrunde: 
 Wie erlebten Sie die „Corona-Zeit“ 
11.00 Uhr: Wohlfühl-Übungen 
12.00 Uhr: Gemeinsames Mittagessen 
13.15 Uhr: Meridianarbeit mit Sr. Lucia 
14.30 Uhr: Gesprächsrunde / Ausblick 
15.30 Uhr:    Kaffee und Kuchen 
16:00 Uhr:    Ende 
Es begleiten Sie durch den Tag:  
Claudia Bösch - Pflegeberaterin 
Anne Magin-Kaiser - Dozentin Altenpflegehelfer 
✄

 > Anmeldeabschnitt < 
Tagesangebot für Angehörige am 19.10.2021 in Laupheim, 
Dreifaltigkeitskloster 

_________________________________________________________
Name, Vorname Kursteilnehmer/in

_________________________________________________________
Alter

_________________________________________________________ 
Adresse (Str. / PLZ / Ort)

_________________________________________________________
Telefon/Fax

_________________________________________________________ 
E-Mail

_________________________________________________________ 
Beruf:

_________________________________________________________
Pflege-/Krankenkasse:

_________________________________________________________
Name, Vorname, Adresse des zu betreuenden Angehörigen

_________________________________________________________ 
Alter

_________________________________________________________
Pflege-/Betreuungsdauer

_________________________________________________________
Mein Angehöriger wird während der Kurstermin versorgt von

Anmeldung bei:  
Pflegestützpunkt Biberach - Tel.: 07351/52-7639 
claudia.boesch@biberach.de 
Anmeldungen sind möglich bis zum 15.10.2021  
Die das Angebot tragenden Veranstalter sind im Netzwerk 
Demenz zusammengeschlossen: www.netzwerk-demenz-bc.de 
Ort: 
Dreifaltigkeitskloster Laupheim 
Albert Magg Straße 5, 88471 Laupheim 
https://laupheim.steyler-missionsschwestern.de/#main_menu 
Teilnahmevoraussetzungen:  
- Teilnehmerzahl: 8 bis max. 15 Personen 
-  Es entstehen lediglich Kosten von 13,-Euro für das Mittages-

sen (vor Ort bezahlen) 
- Bei Teilnahme gilt die 3-G-Regel und Mundschutz 
  
Steht Ihre Wohnung leer? 
Vermieten Sie sicher über Caritas! 
Wir suchen in der Caritas-Region Biberach-Saulgau im Rahmen 
der kirchlichen Wohnrauminitiative „TürÖFFNER“ für unsere Kli-
enten Wohnraum zur Miete. 
Wenn Sie vermietbaren Wohnraum haben, der zur Zeit leer steht 
und den Sie aus unterschiedlichen Gründen aktuell eigentlich nicht 
vermieten möchten, dann sollten Sie Kontakt mit uns aufnehmen! 
Wir bieten Ihnen als Eigentümer einer Wohnung umfangreiche 
Serviceleistungen an, damit Ihr nächstes Mietverhältnis garan-
tiert reibungslos verläuft. 
Dazu gehören 
- Information und Service zu allen Fragen der Vermietung 
-  professionelle Mieterauswahl inklusive Sozialbetreuung der 

Mieter 
-  kontinuierliche Wohnungsbegleitung zur Sicherstellung einer 

guten Wohnkultur 
-  ein kompetenter Ansprechpartner sowohl für Vermieter als auch 

Mieter 
- durch Caritas betreute Mietverträge auf Zeit 
Sind Sie neugierig geworden? Dann rufen Sie uns an oder schrei-
ben Sie uns! 
Übrigens: seit dem Start der Wohnrauminitiative „TürÖFFNER“ im 
Oktober 2019 konnten wir bereits 30 Mietverhältnisse vermitteln! 
Geben Sie Menschen ein Zuhause - werden auch Sie Tür-
ÖFFNER! 
Ihr Ansprechpartner: 
Robert Talaj 
Caritas Biberach-Saulgau, Saulgauer Str. 51, 88400 Biberach
Tel. 0 73 51 / 3 49 51 - 209, Mobil 01 72 / 6 43 84 70 
talaj.r@caritas-biberach-saulgau.de, www.türöffner-bcs.de 
Auf unserer Homepage finden Sie weitere Informationen 
Für Wohnungssuchende: auf unserer Homepage finden Sie 
aktuelle Wohnungsangebote! 

Sana Kliniken Landkreis Biberach 
Selbsthilfegruppe Polyneuropathie 
Monatliches Treffen im Zentrum für Älterenmedizin 
Polyneuropathie (PNP) ist der Oberbegriff für verschiedene Erkran-
kungen des peripheren Nervensystems. Dabei ist ein Teil des Ner-
vensystems in seiner Funktion gestört, typische Beschwerden 
sind Schmerzen oder Empfindungsstörungen wie Kribbeln, Bren-
nen, Hitze- oder Kältegefühle in Füßen, Beinen, Händen oder 
Armen. Die Selbsthilfegruppe Polyneuropathie bietet Betroffenen 
die Möglichkeit, Erfahrungen mit der Krankheit, Therapiemöglich-
keiten sowie Krankheitserlebnisse auszutauschen und zu bespre-
chen. Der nächste Gesprächskreis findet am Mittwoch, den 6. 
Oktober 2021 um 14 Uhr im Speisesaal der Sana Klinik Laupheim/
Zentrum für Älterenmedizin (ab 1. Oktober 2021) statt und steht 
unter dem Motto „Grundsicherung“. Emilia Bosch, Sachgebiets-
leitung Hilfe zur Pflege Landratsamt Biberach, hält dann einen 
Vortrag zum Thema „Hilfe zum Lebensunterhalt“. Interessierte 
sind herzlich eingeladen, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Weitere Informationen sind telefonisch von Albert Scheffold unter 
07392 7006836 sowie online unter www.info-cidp.de erhältlich. 
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Neustrukturierung der chirurgischen Notfallversorgung 
im Landkreis 
Internistische Notfallversorgung am Standort Laupheim steht 
weiterhin rund um die Uhr zur Verfügung 
Das medizinische Versorgungsangebot am Standort Laupheim 
wird ab dem 1. Oktober 2021 mit den Fachrichtungen Innere 
Medizin und Geriatrische Rehabilitation gezielt auf die fachkompe-
tente Betreuung von älteren Menschen ausgerichtet und als Zen-
trum für Älterenmedizin in Betrieb gehen. In Vorbereitung auf die 
Spezialisierung des Angebots in Laupheim wurde die stationäre 
chirurgische Patientenversorgung bekanntermaßen in das neue 
Zentralkrankenhaus in Biberach verlagert. Am Standort Laupheim 
wird die medizinische Behandlung von chirurgischen Notfällen 
sowie BG-Fällen, sprich Arbeits- und Wegeunfällen, im Rahmen 
der Öffnungszeiten weiterhin durch die MVZ-Praxen abgedeckt. 
Zusätzlich steht die internistische Notaufnahme in Laupheim in 
unveränderter Form rund um die Uhr zur Verfügung. 
Das bereits vor mehreren Jahren ausgearbeitete und am 2. März 
2016 vom Landeskrankenhausausschuss genehmigte medizini-
sche Versorgungskonzept für den Standort Laupheim sah die Pla-
nungen zur klinischen Säule des Gesundheitszentrums mit den 
Fachrichtungen Innere Medizin sowie Geriatrische Rehabilitation 
und damit einhergehend die Verlagerung der chirurgischen Ver-
sorgung nach Biberach vor. Im Rahmen der erfolgreichen Inbe-
triebnahme des neuen Zentralklinikums am 11. September und 
der bevorstehenden Eröffnung des Zentrums für Älterenmedizin 
wurde die Neuordnung der klinischen Strukturen planmäßig voll-
zogen. Mit der Spezialisierung des Zentrums für Älterenmedizin 
wird die komplexe chirurgische Versorgung künftig am Standort 
Biberach gebündelt. Dadurch ergeben sich nicht nur vielfältige 
Synergien in der ambulanten und stationären Behandlung, son-
dern auch die Möglichkeit, die Chirurgie in und für die Region mit 
einer starken Manpower und der dafür erforderlichen neusten 
technischen Ausstattung weiterzuentwickeln. Die damit einher-
gehende Neustrukturierung der chirurgischen Notfallversorgung 
wurde planmäßig mit der Inbetriebnahme des Biberacher Zentral-
krankenhauses umgesetzt. „Wir bedauern die dadurch entstande-
nen Verwirrungen, möchten jedoch nochmals darauf hinweisen, 
dass der Umzug der Chirurgie von langer Hand geplant und ent-
sprechend kommuniziert wurde. Die neuen Strukturen bieten den 
chirurgischen Patienten im Landkreis dabei nicht nur die passen-
den Rahmenbedingungen sowie den entsprechenden Komfort, 
sondern entsprechen auch unserem Anspruch auf eine professi-
onelle und zukunftsweisende Versorgung für den Landkreis“, so 
Sana-Geschäftsführerin Beate Jörißen. 
Bereits seit dem 1. Juli 2013 werden in der Sana Klinik Laupheim 
nach 16 Uhr und an den Wochenenden keine Operationen mehr 
durchgeführt. Im Rahmen dessen haben sich in den vergangenen 
acht Jahren neue Wege geebnet und etabliert. So werden chirur-
gische Notfallpatienten regelhaft durch die Chirurgische MVZ-Pra-
xis im Ärztehaus unter der Leitung von Dr. Andrea Jaeger sowie 
außerhalb deren Öffnungszeiten durch die nahegelegene Bibe-
racher Notaufnahme versorgt. Das Patientenaufkommen in der 
chirurgischen Notaufnahme Laupheim hat sich dadurch in den 
vergangenen Jahren signifikant verändert. So verteilt sich das 
größte Aufkommen in der Zeit zwischen 8.00 und 18.00 Uhr mit 
durchschnittlich einem chirurgischen Notfallpatienten pro Stunde. 
Außerhalb dieser Zeiten, d.h. von 18.00 bis 8.00 Uhr, benötigten 
insgesamt lediglich ein bis vier Patienten eine chirurgische Not-
fallbehandlung aufgrund von Kleinstverletzungen. Somit verteil-
ten sich knapp 77 Prozent der chirurgischen Notfälle innerhalb 
der angebotenen Öffnungszeiten der chirurgischen MVZ-Praxis. 
Das Angebot der chirurgischen Notaufnahme hat sich so seit 
2013 bedarfsgerecht auf Kleinstverletzungen beschränkt, wie 
zum Beispiel die Versorgung kleiner Wunden oder das Anlegen 
einer Gipsschiene. Notfalloperationen sowie schwerwiegende 
chirurgische Notfälle werden hingegen bereits seit 2013 zentral 
im Sana Klinikum Biberach durchgeführt beziehungsweise ver-
sorgt. Die Rettungsleistelle wurde im Vorfeld der Verlagerung der 
Chirurgie von Laupheim nach Biberach entsprechend in Kenntnis 
gesetzt. „Das Wohl aller Patientinnen und Patienten im gesamten 
Landkreis steht für uns an erster Stelle und stellt den Mittelpunkt 

unserer Handlungen dar“, so Beate Jörißen. „Um die Sicherheit 
sowie die schnelle und gezielte Versorgung von Notfallpatienten 
zu gewährleisten, ist das Funktionieren der Schnittstelle Notauf-
nahme elementar. Die Notaufnahme im neuen Zentralkranken-
haus sowie die verschiedenen Fachbereiche unter einem Dach 
bieten zusammen mit den umfangreichen Möglichkeiten zur radio-
logischen Diagnostik hierfür beste Voraussetzungen. Dies wird 
zusätzlich durch die chirurgischen Spezialisten aus Laupheim 
gestärkt, die künftig das bestehende medizinische Personal in 
Biberach unterstützen.“ 
Die internistische Notfallversorgung wird in Laupheim weiterhin 
in gewohnter Form gewährleistet und steht unverändert rund um 
die Uhr zur Verfügung. Dabei sind die Experten der Inneren Medi-
zin uneingeschränkt für jeden Notfallpatienten da. „Patienten, die 
fußläufig in der Notaufnahme in Laupheim eintreffen, erhalten 
selbstverständlich unabhängig von der Art der Verletzung oder 
Erkrankung eine ärztliche Erstuntersuchung“, so Dr. Hans-Ulrich 
Goos, Ärztlicher Leiter des Zentrums für Älterenmedizin und Che-
farzt der Klinik für Innere Medizin. „Im Anschluss wird das wei-
tere Vorgehen festgelegt: Reicht eine Erstversorgung aus, kann 
der Patient die Notaufnahme wieder verlassen. Ist eine weiter-
gehende internistische oder allgemeinmedizinische Versorgung 
erforderlich, erfolgt dies weiterhin in gewohnter Form in Laupheim. 
Für eine weitere chirurgische Untersuchung und Behandlung, 
beispielsweise bei tiefen Schnittverletzungen oder Platzwunden, 
werden die Patienten während den Praxisöffnungszeiten an die 
chirurgische MVZ-Praxis weitergeleitet. Außerhalb dieser Zeiten 
übernimmt die Zentrale Notaufnahme des Sana Klinikums Land-
kreis Biberach die Anschlussversorgung – hierfür wird der Trans-
port mit dem Rettungsdienst entsprechend von der Laupheimer 
Notaufnahme in die Wege geleitet. Unabhängig von der Art der 
Verletzung sowie der Tageszeit können sich Patienten somit dar-
auf verlassen, dass sie stets die bestmögliche medizinische Ver-
sorgung erhalten.“ 
  
Zentrum für Älterenmedizin nimmt Betrieb auf Spezialisierte 
Angebote starten planmäßig am Standort Laupheim  
Zum 1. Oktober nimmt mit dem Zentrum für Älterenmedizin die 
klinische Säule des künftigen Laupheimer Gesundheitszentrums 
den Betrieb auf. Eine akut-stationäre internistische Hauptabtei-
lung einschließlich Akutgeriatrie sowie die Klinik für Geriatrische 
Rehabilitation sichern die bedarfsgerechte stationäre Versorgung 
der älteren Patienten des Landkreises am Standort Laupheim. 
Mit dem bundesweit zu verzeichnenden demographischen Wan-
del steigt die Zahl der Menschen, die eine speziell auf das Alter 
abgestimmte medizinische Versorgung benötigen. Auch und 
gerade im Alter können medizinische und rehabilitative Behand-
lungen die körperliche und seelische Gesundheit verbessern 
und Beschwerden lindern oder gar beheben. Mit der strukturel-
len Anpassung des stationären Angebots wird in Laupheim nun 
in besonderer Art und Weise auf diese Entwicklung reagiert. Hier 
nimmt am 1. Oktober planmäßig das Zentrum für Älterenmedi-
zin den Betrieb auf und bietet mit der Bündelung altersmedizi-
nischer Kompetenzbereiche die notwendigen Strukturen für die 
bedarfsgerechte stationäre Versorgung von geriatrischen Pati-
enten. Damit wird ein zeitgemäßes und gleichzeitig zukunftsfähi-
ges Konzept für Laupheim und den Landkreis Biberach realisiert. 
Die Abteilung für Innere Medizin wird von Dr. Hans-Ulrich Goos 
chefärztlich geleitet und bietet Patienten ein umfangreiches 
Leistungsspektrum sowie eine qualitativ hochwertige Beratung, 
Diagnostik und Behandlung nach den aktuellen medizinischen 
Standards. Die für das internistische Leistungsspektrum notwen-
digen Diagnostikmöglichkeiten wie Lungenfunktionsprüfung, EKG 
oder Sonografie werden im Laupheimer Zentrum ebenso vorge-
halten wie spezielle fachkardiologische Untersuchungen und die 
Möglichkeiten zur allgemeinen Gefäßdiagnostik. Innerhalb der 
Abteilung besteht eine akutgeriatrische Behandlungseinheit, die 
sich besonders auf die akutmedizinische und frührehabilitative 
Behandlung von älteren Patienten spezialisiert hat. Dabei arbei-
tet der Fachbereich in engem Austausch mit der Medizinischen 
Klinik im neuen Biberacher Sana Klinikum und Experten weiterer 
Fachbereiche zusammen. Zur raschen Behandlung von medizi-



Tannheimer Mitteilungen Donnerstag, 7. Oktober 2021 15

nischen Notfällen wird zudem eine internistische Notaufnahme 
rund um die Uhr vorgehalten. 
Die Klinik für Geriatrische Rehabilitation, die laut FOCUS-Gesund-
heit in 2021 zum wiederholten Mal zu den Top-Rehakliniken zählt, 
bietet ein umfangreiches Therapieangebot für ältere Patienten mit 
akuten und chronischen Erkrankungen, um die Rückkehr nach 
Hause sowie die möglichst selbständige Bewältigung des Alltags 
wieder zu ermöglichen. Die Angebote von Chefarzt Dr. Christian 
Appel und seinem multiprofessionellen Team sollen dabei helfen, 
Patienten wieder mehr Selbständigkeit, Lebensqualität und All-
tagskompetenz zu geben. Dazu gehören neben der Behandlung 
von Herz-, Gefäß- und Lungenerkrankungen sowie der Thera-
pie von Nervenerkrankungen auch die gezielte Behandlung von 
Sprach- und Schluckstörungen durch spezialisierte Logopäden, 
die Feindiagnostik und Therapie von Gehstörungen wie beispiel-
weise durch Morbus Parkinson, Hilfe bei diabetischen Nerven-
leiden sowie Physio- und Ergotherapie zur Verbesserung der 
Mobilität und der motorischen Fähigkeiten. Auch Patienten aus 
dem Zentrum für Alterstraumatologie der Fachklinik für Ortho-
pädie, Unfallchirurgie und Sporttraumatologie im Sana Klinikum 
Landkreis Biberach werden künftig hier weiterbehandelt. 
Um nach dem Umzug der geriatrischen Patienten aus Dieten-
bronn einen reibungslosen Start des Zentrums für Älterenmedizin 
zu gewährleisten, wurde das Raum- und Funktionsprogramm für 
den rehabilitativen Teil bereits im Sommer 2020 durch die zustän-
dige Zertifizierungsinstitution vorauditiert. Das Konzept beinhaltet 
unter anderem die Schaffung eines interdisziplinären Therapiebe-
reichs, in welchem sich Logopäden, Ergo- und Physiotherapeu-
ten zentral um die Bedürfnisse der geriatrischen Rehabilitanden 
kümmern.  Der auf Basis des Audits erstellte Maßnahmenplan 
beinhaltete unter anderem Renovierungsarbeiten, Maßnahmen 
zum Schutz von dementen Patienten, und die Schaffung größe-
rer Aufenthaltsbereiche auf den Stationen. Entstanden ist in der 
Laupheimer Klinik ein geriatrisches Kompetenzzentrum, das in 
ruhiger Lage und familiärer Atmosphäre die ganzheitliche medi-
zinische Behandlung älterer Patienten gewährleistet und eine 
intensive, vollumfassende Betreuung ermöglicht. Ergänzt wird 
das stationäre Angebot durch ein umfangreiches ambulantes 
Spektrum im Ärztehaus. 
Die Besuchszeiten für Patienten des Zentrums für Älterenmedizin 
sind täglich von 11 bis 17 Uhr. Weitere Informationen sind unter 
www.sana.de/biberach erhältlich. 

Polizeipräsidium Ulm 
Amstetten - Polizeiposten Amstetten unter neuer Leitung 
Ab Oktober leitet Polizeioberkommissar Ralf Jehle den Polizei-
posten Amstetten. Er ist Nachfolger von Polizeihauptkommissar 
Axel Frieß, der zum Ermittlungsdienst beim Polizeirevier Ulm-
Mitte wechselt. 
Im Rahmen einer kleinen Feierstunde setzte Polizeipräsident 
Bernhard Weber Polizeioberkommissar Ralf Jehle in das Amt des 
Leiters des Polizeipostens Amstetten ein. Gleichzeitig dankte er 
dem bisherigen Leiter, Polizeihauptkommissar Axel Frieß für seine 
erfolgreiche Arbeit. 
Drei Jahre leitete Axel Frieß den Polizeiposten. Unter seiner Lei-
tung konnten sich die etwa 11.000 Menschen in den Gemeinden 
Amstetten, Lonsee und Nellingen auf einer Fläche von etwa 129 
km2 sicher fühlen. Der Polizeipräsident verwies vor allem auf die 
Bedeutung der bürgernahen Sicherheitsarbeit vor Ort und damit 
verbunden des Leiters eines Polizeipostens. Die Mitarbeiter die-
ses Postens stehen als Person und mit ihrem Namen für die Poli-
zei und praktizieren damit Bürgernähe. „Sie repräsentieren die 
Polizei in der Fläche, sind erste Ansprechpartner für die Bevöl-
kerung und leisten damit auch einen sehr wichtigen Beitrag zur 
Stärkung des Sicherheitsgefühls“, so Bernhard Weber. 
Die gute Arbeit des Polizeipostens spiegelt sich auch in Zahlen 
wieder. Während die Anzahl der Straftaten im Jahr 2020 mit 125 
registrierten Delikten unter der von 2019 (147 Delikte) lag, stieg 
gleichzeitig die Aufklärungsquote um mehr als 12 Prozent. Über 
die Hälfte aller Straftaten (56 Prozent) klärten die Beamten des 

Polizeipostens Amstetten im vergangenen Jahr auf. Im Jahr 2019 
waren es noch 43 Prozent. 
Weber dankte nicht nur Frieß für die gute Arbeit. Auch den Mit-
arbeitern schenkte der Dank und Anerkennung für diese gute 
Leistung 
„Mit Herrn Jehle erhält der Polizeiposten einen erfahrenen Beam-
ten: „Sie bringen nicht nur umfassende Erfahrungen in der Poli-
zei- und Ermittlungsarbeit mit, sondern verfügen auch über die 
Kompetenz, ein guter Sicherheitspartner für die Bürgerinnen und 
Bürger sowie die Kommunalverantwortlichen zu sein“ so Weber. 
Damit wünschte er Polizeioberkommissar Jehle für seine Tätig-
keit viel Erfolg und das notwendige Quäntchen Glück. 
Polizeihauptkommissar Axel Frieß (49) begann 1994 seine Aus-
bildung bei der Polizei. Seine ersten Dienstjahre verbrachte er 
in Stuttgart. Nach Ulm kam er 2006. Nach vier Jahren Streifen-
dienst beim Polizeirevier Ulm-Mitte wurde Frieß zum stellver-
tretenden Leiter des Polizeipostens Langenau bestellt, bevor er 
im Januar 2018 die Leitung des Polizeipostens Amstetten über-
nahm. Ab Oktober wird er in den Ermittlungsdienst beim Polizei-
revier Ulm-Mitte wechseln. 
Polizeioberkommissar Ralf Jehle (57) begann seine Ausbildung 
in der Landespolizei 1985 bei der damaligen Bereitschaftspolizei 
in Biberach. Von 1989 bis 1994 war er in Stuttgart im Streifen-
dienst tätig, bevor er im März desselben Jahres in den Streifen-
dienst beim Polizeirevier Ulm-Mitte wechselte. Nach weiteren 
Jahren bei der Verkehrspolizei, der Kriminalpolizei und dem Ermitt-
lungsdienst wechselte er 2004 zum Polizeiposten Dornstadt. Im 
Sommer 2015 stieg Ralf Jehle in den gehobenen Dienst auf. Seit 
September 2020 ist er beim Polizeiposten Amstetten und dort 
stellvertretender Postenführer. 
Zum 1. Oktober übernimmt Ralf Jehle die Leitung des Polizei-
postens Amstetten. 

Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
Teller statt Tonne 
Wie landet weniger im Müll? Marktcheck rund um Obst und 
Gemüse im Einzelhandel 
-  Verbraucherzentralen stellen zur Aktionswoche „Deutschland 

rettet Lebensmittel!“ erste Ergebnisse eines bundesweiten 
Marktchecks vor 

-  Verbraucherzentralen fordern pragmatische Lösung 
Eine Delle im Apfel? Eine braune Stelle an der Banane? Häu-
fig wird sehr reifes oder nicht mehr perfektes Obst und Gemüse 
einfach aussortiert. Im Einzelhandel findet jedoch langsam ein 
Umdenken statt. Wie ein aktueller, bundesweiter Marktcheck 
der Verbraucherzentralen zeigt, werden die Produkte teils zu 
einem reduzierten Preis angeboten. Damit weitere Supermärkte 
nachziehen, muss auch die Politik zukünftig mehr unterstützen. 
Anlässlich der Aktionswoche „Deutschland rettet Lebensmittel!“ 
machen die Verbraucherzentralen auf das Problem der Lebens-
mittelverluste aufmerksam. 
Bereits 28 Prozent der besuchten Märkte bieten Verbraucherin-
nen und Verbrauchern preisreduziertes Obst und Gemüse an - so 
lautet das Ergebnis eines Marktchecks der Verbraucherzentralen. 
„Wir freuen uns, dass einige Händler auf diese Weise versuchen, 
unnötige Lebensmittelabfälle zu vermeiden. Nun ist es wichtig, 
dass weitere nachziehen“, erklärt Vanessa Holste, Ernährungs-
expertin der Verbraucherzentrale Baden-Württemberg. Für den 
Marktcheck wurden stichprobenartig deutschlandweit 25 Super-
märkte und Discounter unter die Lupe genommen. Mit dabei 
waren Rewe, Edeka, Kaufland, Globus, Aldi, Lidl, Alnatura, Denn´s 
Biomarkt, Netto Markendiscount und Penny. 

Mehr Märkte sollten nachziehen  
Am besten ist es, wenn alle Handelsketten und Supermärkte 
Ware regelmäßig aussortieren und frühzeitig reduzieren. „Nicht 
perfekte Lebensmittel müssen einfach zum normalen Bild in der 
Obst- und Gemüseabteilung dazugehören“, meint die Expertin, 
und fügt hinzu: „Das hilft Verlusten entgegenzuwirken. Denn bisher 
werden solche Waren meist entsorgt, statt sie noch zum Verkauf 
anzubieten.“ Eine ansprechende Präsentation der Ware trägt zur 
Wertschätzung von Obst und Gemüse in all seinen Formen bei. 
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Politik muss handel bei Pflichtkennzeichnung unterstützen 
Doch so einfach die Lösung auch sein mag, hier hakt es meist an 
unzureichenden Regelungen hinsichtlich der Kennzeichnungs-
pflicht. „Händler müssen Verbraucherinnen und Verbraucher beim 
Verkauf von Obst und Gemüse unter anderem über die Herkunft, 
Sortenbezeichnung und vieles mehr informieren“, weiß Holste und 
erklärt: „Hat ein Apfel nun braune Stellen und landet in einer Kiste 
für preisreduzierte Lebensmittel, fehlen die notwendigen Pflichtan-
gaben, die sich eigentlich auf der Preisbeschilderung befinden.“ 
Hier wünscht sich die Verbraucherzentrale Baden-Württemberg 
klare Handlungsanweisungen, von der Politik initiiert und im Ein-
klang mit der Lebensmittelüberwachung, mit konstruktiven Vor-
schlägen für den Handel. Dies würde zum einen Hemmschwellen im 
Handel abbauen und zum anderen könnten Verbraucherinnen und 
Verbraucher so vor Irreführung und Täuschung geschützt werden. 

Regierungspräsidium Tübingen 
Eich- und Beschusswesen Baden-Württemberg  
Eichen, überwachen und prüfen 
Zahlen und Fakten zum Verbraucherschutz im Jahresbe-
richt 2020 des Landesbetriebs Eich- und Beschusswesens 
Baden-Württemberg 
„Dass sich der Landesbetrieb nicht nur der Aufgabe zum Umstieg 
auf einen klimafreundlichen Verkehr stellt und aktiv die Einfüh-
rung dieser Technologie unterstützt, sondern auch die gesetz-
lichen Aufgaben im Eich- und Beschusswesen erfüllt, wird im 
vorliegenden Jahresbericht deutlich“, so Regierungspräsident 
Klaus Tappeser. 
Der Landesbetrieb Eich- und Beschusswesen Baden-Württem-
berg als Teil des Regierungspräsidium Tübingen leistet mit sei-
nen rund 230 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern einen wichtigen 
Beitrag zum Verbraucherschutz und zum fairen Wettbewerb. 
Durch die Eichungen, Überwachungen und Prüfungen können 
sich Bürgerinnen und Bürger in Baden-Württemberg auf richtige 
Messwerte im geschäftlichen Verkehr verlassen. Der Jahresbe-
richt stellt alle Tätigkeitsfelder und die Ergebnisse des Landes-
betriebs im vergangenen Geschäftsjahr dar. 
Eine der wesentlichen Voraussetzungen für das Erreichen der 
energie- und klimaschutzpolitischen Ziele der Landesregierung 
ist der massive Ausbau der Lade- und Schnellladeinfrastruktur 
der Elektromobilität in Baden-Württemberg. Der Landesbetrieb 
unterstützt mit seiner Expertise Hersteller, Vertreiber und nut-
zende Unternehmen in Baden-Württemberg und darüber hinaus 
um diese Ziele zu erreichen. 
„Egal, ob an der normalen Tankstelle oder an der E-Ladesäule, 
unser Anspruch ist es, dass Verbraucherinnen und Verbraucher 
nur das zahlen was sie auch getankt haben. Genau dazu trägt 
der Landesbetrieb Eich- und Beschusswesen mit seinen kontinu-
ierlichen Messungen maßgeblich bei. Autofahrerinnen und Auto-
fahrer werden vor unrichtigen Abrechnungen geschützt und der 
faire Wettbewerb wird gewährleistet.“, so Regierungspräsident 
Klaus Tappeser. 
Trotz der erschwerten Bedingungen mit dem Ausbruch der 
Corona-Pandemie wurden durch den Landesbetrieb Eich- und 
Beschusswesen im Jahr 2020 insgesamt 125.000 Messgeräte 
wie beispielsweise Taxameter, Straßenzapfsäulen oder Waagen 
geeicht. Dabei haben rund 3,8 Prozent der Geräte die Prüfung 
nicht bestanden. Die Aufrechterhaltung des Betriebs war durch 
den großen Einsatz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des Lan-
desbetriebes möglich, die flexibel auch unter veränderten Bedin-
gungen ihre Arbeit erbracht haben. 
Das gesetzliche Messwesen regelt einen Sektor, der für das Wirt-
schaftsleben äußerst wichtig ist. Schätzungen gehen davon aus, 
dass in den Industrieländern etwa vier bis sechs Prozent des Brut-
tonationaleinkommens durch Messgeräte und damit verbundene 
Messungen abgerechnet werden. Damit bildet das gesetzliche 
Mess- und Eichwesen eine nicht unwesentliche Grundlage für 
eine funktionierende Wirtschaft. 
Neben dem alltäglichen Geschäft hat sich der Landesbetrieb im 
letzten Jahr auch intensiv mit Wandel und Veränderungen befasst. 
Auf das Eich- und Beschusswesen kommen in den nächsten Jah-

ren einige Herausforderungen zu: So wird die Digitalisierung die 
metrologischen Dienstleistungen verändern. Durch die Digitalisie-
rung besteht zudem die Möglichkeit die Effektivität des Verwal-
tungshandelns zu steigern, wie auch neuen Organisations- und 
Arbeitsformen Rechnung zu tragen. 
„Um diesen Anforderungen zu begegnen, wurde die ‚Vision & 
Mission Eich- und Beschusswesen 2020 +‘ erarbeitet. Sie bildet 
den Rahmen für ein Programm des Wandels und legt die Rich-
tung fest, in die sich der Landesbetrieb in den nächsten Jahren 
entwickeln soll“, unterstreicht Regierungspräsident Klaus Tappe-
ser dabei die notwendige Weiterentwicklung. 
Die zweite Säule des Landesbetriebs, das Beschussamt in Ulm, 
stellt sich im vorliegenden Jahresbericht als die einzige Prüf- und 
Zertifizierungsstelle für Waffen-, Munitions- und Sicherheitstech-
nik in Baden-Württemberg dar. Das Beschussamt ist nicht erst 
seit den jüngst erfolgten aufwendigen Sanierungsmaßnahmen 
des 25 und 100 Meter langen Beschusskanals weltweit eines der 
modernsten Institute dieser Art. Die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter prüften im vergangenen Jahr rund 300.000 Waffen auf ihre 
Sicherheit und die Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften. Darü-
ber hinaus wurden zahlreiche Materialien wie beispielsweise Glas, 
Stahl und Verbundwerkstoffe bis hin zu fertigen Teilen wie Kraft-
fahrzeuge auf ihre Beschusssicherheit untersucht. 
Der vollständige Jahresbericht des Landesbetriebs Eich- und 
Beschusswesen für das Geschäftsjahr 2020 ist online einsehbar. 
Hintergrundinformation: 
Als Abteilung 10 gehört der Landesbetrieb Eich- und Beschuss-
wesen Baden-Württemberg zum Regierungspräsidium Tübingen. 
Dieser sorgt in den Dienststellen Albstadt, Donaueschingen, Dorn-
stadt, Fellbach, Freiburg, Heilbronn, Karlsruhe, Mannheim, Ravens-
burg, Schwäbisch Hall, Stuttgart und Ulm durch die Eichung und 
Prüfung von Messgeräten für das richtige Maß, für richtiges Mes-
sen und die Einhaltung der Vorgaben des Mess- und Eichgesetzes. 
Weiterhin sorgt der Landesbetrieb mit seinem Beschussamt 
in Ulm für die Einhaltung der Anforderungen des Waffen- und 
Beschussgesetzes. Durch die Prüfung von Waffen und Munition 
wird die Sicherheit von Jägerinnen und Jäger sowie Sportschüt-
zinnen und Sportschützen gewährleistet. 
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Zubereitung
Muscheln in kaltem Salzwasser waschen, Bart entfernen. Nur ver-
schlossene Muscheln verwenden. In kochendem Salzwasser 2 bis 
3 Minuten garen, bis sie sich ö� nen. Ungeö� nete Muscheln nicht 
weiterverarbeiten. Fleisch aus den Schalen lösen. Schalotten und 
Fenchel würfeln und in Butter dünsten. Mit Wermut ablöschen und 
köcheln lassen. Sahne und Fischfond zugießen und 15 Minuten 
ohne Deckel cremig köcheln. Vom Herd nehmen und zehn Minu-
ten ziehen lassen. Mit Pfe� er und Salz abschmecken. Kabeljau � lets 
salzen und pfe� ern. 5 Minuten in heißem Butterschmalz auf der 
Hautseite 5 Minuten knusprig braten. Bei 150 Grad 8 bis 10 Minu-
ten fertig garen. Kurz vor Ende der Garzeit Soße aufkochen und 

Muscheln hinzugeben. Gehacktes Fen-
chelgrün untermischen. Fertiges 

Muschelragout auf Teller 
verteilen, Fisch� let darauf 

geben.  Schorten/DEIKE

Kabeljau auf Fenchel
© Bouyssou/DEIKE © Bouyssou/DEIKE

Norwegisches Rezept 
Zubereitungszeit: ca. 60 Minuten

Zutaten für 4 Personen

4 Kabeljau� lets (ca. 800 g), 2 EL Butter, 1 kg Miesmuscheln

1 Fenchelknolle, 2 Schalotten, 250 ml Sahne, 300 ml Fischfond

60 ml Wermut, 20 g Butterschmalz, Salz, Pfe� er

chelgrün untermischen. Fertiges 

Foto: © Pohl/DEIKE 754U15U1
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NOTRUFE  –  BEREITSCHAFTSDIENSTE  – 
WICHTIGE RUFNUMMERN  –  DIENSTZEITEN

Feuerwehr
Rettungsdienst 112
Notarzt
Polizei 110
Krankentransporte (08395) 19222

Gemeinde Tannheim
- Bürgermeisteramt 922 - 0
 Fax 922-99

Wochenend-Notrufnummer Bauhof 0152 24018268
E-Mail: info@gemeinde-tannheim.de
Homepage: www.gemeinde-tannheim.de

Polizeiposten Ochsenhausen (07352) 202050
Polizeirevier Biberach (07351) 447-0

Deutsches Rotes Kreuz Biberach (07351) 1570-0

Ökumenische Sozialstation
Rottum-Rot-Iller e.V.
Außenstelle Rot an der Rot 9363411

Nachbarschaftshilfe Tannheim 2661

Wohnberatung im Alter und bei
Behinderung für den Landkreis
Biberach, Caritas Biberach (07351) 5005-130
 (07351) 5005-132

MR Soziale Dienste gGmbH
Haushaltshilfe und Familienpflege (07351) 18826-20
im Raum Rottum-Rot-Iller (Mo-So) Fax (07351) 18826-30

Klinikum Memmingen (08331) 70-0
Sana-Klinikum Biberach (07351) 55-0

Kath. Pfarramt 
für die Kirchengemeinden Rot, Tannheim,
Ellwangen und Haslach in der Seelsorgeeinheit
Rot-Iller  siehe „Kirchliche Nachrichten“ im Innenteil
Evangelisches Pfarramt Aitrach (07565) 5409

Telefonseelsorge
Oberschwaben-Allgäu
kostenfrei - rund um die Uhr (0800) 1110111
oder (0800) 1110222

Kindergarten Tannheim 448

Grundschule Tannheim 922-50
Hauptschule Rot an der Rot 921-0
Montessori-Schule Illertal 911288

Kläranlage Tannheim 809

Landratsamt Biberach (07351) 52-0

Netze BW GmbH, Region Oberschwaben (07351) 53-0
- Hotline für Stromstörung - Störungsnr. (0800) 3629-477

Rathaus-Dienstzeiten:
montags  8.00 - 12.00 Uhr/13.30 - 18.00 Uhr 
dienstags - freitags   8.00 - 12.00 Uhr

Postagentur-Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 13.30 - 16.30 Uhr
Mittwoch und Samstag: 12.00 - 13.00 Uhr

Bereitschaftsdienste
09./ 10. Oktober 2021 

Ökumenische Sozialstation Rottum-Rot-Iller e.V.
Pflegebereich Rot an der Rot
Klosterhof 5, 88430 Rot an der Rot, Tel. (08395) 9363411
- Alten- und Krankenpflege - 24-Stunden-Rufbereitschaft - 

Tel. (07352) 92300
- Haus- und Familienpflege, Tel. (07352) 923033
- Betreuungsgruppe Silberperlen
 Klosterhof 5, 88430 Rot an der Rot, Tel. (07352) 923017

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Allgemeiner Notfalldienst Rufnr. 116117
Kinderärztlicher Notfalldienst: Rufnr. 116117
Augenärztlicher Notfalldienst: Rufnr. 116117

Notfallsprechstunden
Allgemeiner Notfalldienst: Allgemeine Notfallpraxis Biberach,  
Sana MVZ Stadt Biberach GmbH, Marie-Curie Str. 6, 88400 Biberach, 
Sa., Sonn- und Feiertag, 8.00 - 22.00 Uhr, ohne Voranmeldung.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst für Kinder und Jugendliche: 
Zentrale Kinderärztliche Notfallpraxis und Notfallaufnahme Univer-
sitätsklinik für Kinder- und Jugendmedizin Ulm, Eythstr. 24, Ulm
Mo. - Fr. 19.00 - 8.00 Uhr; Sa., Sonn- u. Feiertag: 8.00 - 8.00 Uhr
Achtung: Versicherungskarte bitte unbedingt bei Arztbesuch mitbringen!

Zahnarzt 
Zu erfragen unter Tel. (01805) 911610 für den Landkreis Bibe-
rach (Festnetzpreis 14 ct/Min.; Mobilfunkpreise max. 42ct/
Minute; Bandansage)

Apotheken
Samstag, 09. Oktober 2021 (ab 08:30 Uhr)  
Apotheke am Adlerplatz, Mittelbiberach, 
Biberacher Str. 102, Tel. (07351) 829682 
Sonntag, 10. Oktober 2021 (ab 08:30 Uhr)  
Apotheke im Ärztehaus Biberach, Zeppelinring 7, 
Tel. (07351) 1800018 
Bitte beachten: Der Apotheken-Notdienst wechselt jeweils um 8.30 Uhr!

Apothekennotdienst in Memmingen/
Rot a.d. Rot/Kirchdorf/Erolzheim/Aitrach:
Samstag, 09. Oktober 2021 (ab 08:30 Uhr)  
Mohren-Apotheke, Memmingen, Marktplatz 13, 
Tel. (08331) 86071 
Sonntag, 10. Oktober 2021 (ab 08:30 Uhr)  
Stern Apotheke Bodenseestraße, Memmingen, 
Bodenseestr. 34, Tel. (08331) 4987387 

Hausärztin
Fr. Matyjaszczyk, Tel. 2176

Physiotherapie/Osteopathie:
Frau Stützle, Tel. 9112411

Tierarzt
Dr. Storch Tel. 93343

Nächste Abfuhrtermine
Müllabfuhr: Freitag 08. Oktober 2021 
 Freitag 22. Oktober 2021
Papiertonne: Dienstag, 03. November 2021 
Gelber Sack: Mittwoch, 04. November 2021

Grüngutannahme
März - November: Mittwoch, 14:30 – 17:30 Uhr 
 Samstag, 09:30 – 12:30 Uhr 
Landwirt Jürgen Schlecht, Baur 1, Tannheim-Egelsee 
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Schrott Trunke GmbH & Co. KG
Schrott & Metallhandel

Container-Dienst
(Müll, Holz und Bauschutt)

Privat und Gewerblich
Telefon 08395 / 911188
Mobil 0160 / 8018391

Veröffentlichen Sie jetzt Ihre Anzeige
auf unseren neuen Sonderseiten

um Ihr Unternehmen werbewirksam
zu präsentieren.

Interesse oder Fragen?
Rufen Sie uns einfach an: 07154 8222-70

Wir beraten Sie gerne!

Seit mehr als 60 Jahren ein loyaler Partner der Kommunen.

Max-Planck-Straße 14 · 70806 Kornwestheim · Telefon 07154 8222-70
Telefax 07154 8222-10 · anzeigen@duv-wagner.de · www.duv-wagner.de

Zeigen Sie Präsenz!

KW
 4

3 Stille TageStille TageStille Tage
Allerheiligen am 01.11.2021
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Betreuung
Vorsorge Beratung

Standort Tannheim

Zeppelinstraße 4 | 88459 Tannheim
keller-ettmueller@allgaeu-bestatter.de

www.allgaeu-bestatter.de

Tel. 0 83 95 / 23 86
Tag und Nacht erreichbar, 

auch an Feiertagen.

                                                          (m/w/d)

in Bonlanden

Wir freuen uns auf den Kontakt mit Ihnen.

Merkuria Zustelldienst | Tel 0751 2955 1666
info@merkuria.de | www.merkuria.de

Verteilen der Zeitung 
• vor Ihrer Haustüre
• an der frischen Luft
• von Montag bis Samstag bis 6:15 Uhr
• Sie sind mindestens 18 Jahre alt

STELLENANGEBOTE

IMMOBILIENMARKT

Ihre Anzeige im Mitteilungsblatt
treffsicher – verbrauchernah – erfolgreich – preiswert!



&AUSBILDUNGBERUF

Unser Thema „Ausbildung & Beruf“ erscheint regemäßig. Sie möchten dabei sein?
Ihre Ansprechpartner erreichen Sie unter Tel. 07154 8222-70 oder anzeigen@duv-wagner.de
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Zur Erweiterung unseres Teams suchen wir zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Bautechniker/Bauzeichner (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit. 

Ihr Aufgabengebiet umfasst unter anderem:
•  Erstellung von Schal- und Bewehrungsplänen in CAD-Software Nemetschek 

Allplan
•  Abstimmung technischer Details mit Kunden/Architekten
•  Erstellung der Planunterlagen für die Baustelle

Sie verfügen 
•  über eine abgeschlossene Ausbildung zum Bauzeichner oder Bautechniker oder 

möchten sich z.B. als Maurermeister (w/m/d) in eine neue Richtung - aus der 
Praxis ins Büro - orientieren?

•  gute Kenntnisse in der Anwendung von Allplan-Nemetschek
•  sicherer Umgang mit MS-Office-Programmen
•  Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Organisationstalent

Sie sind teamfähig? Kommunikatives und kundenorientiertes Handeln sowie 
sicheres Auftreten runden Ihr Profil ab?

Dann schicken Sie uns Ihre aussagekräftige Bewerbung als zusammenhängende 
PDF-Datei an: info@ib-rummenhoeller.de

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich gerne an Herrn Rummenhöller unter der 
Telefon-Nr. 07354/91404

GANZ OHR FÜR DIE KARRIEREPLANUNG
Eine Ausbildung zum Hörakustiker eröffnet attraktive Berufschancen

Mit gutem Hören die Lebensqualität 
der Kunden verbessern: Hörakustiker 
sind gefragte Fachleute.
Foto: djd/Kind Hörgeräte

(djd). Gutes Hören in jedem Alter 
bedeutet ein Stück Lebensqualität. 
Wenn technische Hilfen notwendig 
werden, sind Hörakustiker die rich-
tigen Ansprechpartner. Mit guter 
Kommunikation, viel Fachwissen 
und modernen Techniken beraten 
sie ihre Kunden und � nden die je-
weils passende Lösung. Entspre-
chend quali� zierte Fachkräfte sind 
gefragt, angehende Hörakustiker 
verfügen über sehr gute Berufsaus-
sichten. So hat beispielsweise Kind 

die Zahl der Ausbildungsstellen entgegen dem allgemeinen Trend für 2021 
nochmals erhöht. Neben einer Übernahmegarantie nach erfolgreichem Ab-
schluss pro� tieren Azubis hier von einer individuellen Förderung und wei-
teren Karrierechancen bis hin zur Meisterförderung. Unter www.kind-aus-
bildung.com gibt es alle Details.


